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«/V 52 . Dienstag , den 6 . Mai. 1890.
Rundschau.

— Von gut unterrichteter Seite wird versichert,
daß zwischen Kaiser Wilhelm und der Königin
Victoria von Großbritannien ein zweiter Besuch des
Kaisers bei der Königin auf englischem Boden verab¬
redet worden. Der Kaiser gedenke im August d . I .,
im Anschluß an seine Nordlandfahrt , an Bord der
Jacht „ Hohenzollern " nach England zu fahren und die
Königin in Osborne auf der Insel Wight zu besuchen.

— Der Kaiser beabsichtigt dem Sultan einen kost¬
baren Säbel zum Geschenk zu machen . Der bereits
fertiggestellte Säbel , ein Erzeugniß der Berliner Industrie,
ist ein Kunstwerk seltener Pracht . Er hat etwa die
Form unseres neuen Jnfanteriesäbels . Der Griff, für
den ein besonderes Modell gefertigt wurde, zeigt einen
silbernen, stark vergoldeten Löwenkopf , dessen Augen
aus prächtigen Rubinen gebildet werden. Auf dem
Bügel prangt das goldene , reich mit Brillanten besetzte
Monogramm des Sultans, vorn am Griff ist das ge¬
krönte ^V, gleichfalls in Gold und Edelsteinen, an¬
gebracht . Die Klinge ist aus damascirtem und reich
vergoldetem Stahl, die Stahlscheids ist fein vernickelt.
Das Koppel ist aus goldener Treffe, das Koppelschloß
ist reich mit großen Brillanten besetzt und mit dem
Monogramm des Sultans geschmückt.

— Die Eröffnung des Reichstags findet
am Dienstag um 12 Uhr im Weißen Saale des König ! .
Schlosses zu Berlin statt. Der Kaiser wird dis Er¬
öffnung persönlich vollziehen . Nach der „Börsen- Ztg .

"
wird die Thronrede in programmatischer Weise die
Grundsätze darlegen, welche der Politik des Reiches für
die Zukunft zur Richtschnur dienen sollen . Wenn auch
in dieser Beziehung der Kurs der alte bleiben soll, so
erscheint es doch angezeigt , daß an der hervorragendsten
Stelle , wo solches geschehen kann , der Vertretung des
deutschen Volkes gegenüber, die feierliche Versicherung
vom Kaiser ertheilt wird , daß die bisherige Friedens¬
politik die unveränderte Hauptaufgabe des Reichs
bleiben wird, und daß die Veränderung, welche in der
Leitung der deutschen Politik stattgefunden hat , nur
eine persönliche und keine sachliche sein soll.

— Für die Präsidentenwahl im Reichstage wird
eine Verständigung dahin vorbereitet, daß die Conser-
vativen in Herrn v . Levetzow den Präsidenten, das
Centrum in Graf Ballestrem den ersten Bicepräsi-
denten und die Freisinnigen in Hänel den zweiten
Vicepräsidenten stellen.

— Durch die Presse ging die Mittheilung , daß im
Juni eineZusammenkunft des Reichskanzlers
von Caprivi mit Kalnoky und Crispi
stattsinden werde . Die Mittheilung entbehrt, wie die
„Mg . Reichs - Corr .

" erfährt , der Begründung. Die
Fülle der Arbeit, mit deren Erledigung der Reichs¬
kanzler für den bevorstehenden Reichstag, der voraus¬
sichtlich bis in den Juni hinaus tagen wird , beschäf¬
tigt sei, sei eine so große , daß der Frage einer Reise
des Herrn v . Caprivi ins Ausland gar nicht mehr
nahe getreten werden könne . Ueberdies liegt keinerlei
Ursache vor , welche eine Begegnung der leitenden
Minister der drei verbündeten Staaten dringlich er¬
scheinen lasse.

— Der „Arbeiterfeiertag " am 1 . Mai
hat bekanntlich mit einem vollen Mißerfolg geendet.
Nicht nur in Deutschland, sondern auch auswärts war
die Zahl der Feiernden eine verschwindend geringe, und
diese werden selbst nicht das Gefühl gehabt haben, einen
imposanten Sieg über die „ Bourgeoisie " davongetragen
und mächtigen Eindruck aus dieselbe gemacht zu haben.
Die officiellen Führer der deutschen Social - Demokratie
hatten allerdings in den letzten Wochen die beabsichtigte
Demonstration nicht mehr gefördert, wahrscheinlich , weil
sie schon voraussahen, daß die Kundgebung doch den
gehegten Erwartungen nicht entsprechen würde. Eine
andere Strömung in der deutschen Social - Demokratie
aber hatte, wie die „ N . L . C .

" mit Recht betont, noch
bis in die letzten Tage alle Kräfte angestrengt, um die

Demonstration zu einer möglichst großartigen zu
machen und der ganze zur Veranstaltung dieses Feier¬
tags aufgebotene internationale Apparat war so um¬
fangreich zu einer gewaltigen Kraftprobe der socia-
listischen Arbeiterpartei angelegt, wie kaum jemals zu¬
vor. Dem gegenüber ist es sehr beachtenswerth, daß
der beabsichtigte Schlag so vollkommen ins Wasser ge¬
fallen ist . Dieser erfreuliche Ausgang einer sehr bedenk¬
lichen Bewegung ist einmal der Besonnenheit und Ver¬
ständigkeit weiter Kreise von Arbeitern, auch solchen,
die im socialistischen Heerbann marschiren , zuzuschreiben.
In ruhigen und denkenden Arbeiterkreisen kommt
doch allmählig eine Ahnung zum Durchbruch , daß
der Kampf gegen die Arbeitgeber eine zweischneidige
Waffe ist , die auch den Arbeitern gefährliche
Wunden zufügen kann . Sodann aber ist der
Mißerfolg dieser Agitation in Deutschland auch der
Festigkeit und Entschlossenheit der Arbeitgeber sowie
der Behörden zu verdanken . In den Kreisen der
Arbeitgeber ist das Bewußtsein von der Gemeinsam¬
keit der Interessen gegenüber einer alle Erwerbszweige
und das ganze wirthschaftliche Leben gleichmäßig be¬
drohenden Bewegung in jüngster Zeit lebendig und
kräftig geworden , und in den weitesten bürgerlichen
Schichten stimmt man der Ansicht zu, daß das maßlos
gesteigerte Selbstgefühl der Arbeiter und ihre wachsen¬
den, nachgerade jede Möglichkeit des Ersüllens aus¬
schließenden Ansprüche berechtigten Widerstand Heraus¬
forderin Ihren guten Willen, die Lage der arbeitenden
Classen möglichst zu verbessern , haben der Staat und
die bürgerliche Gesellschaft in zahlreichen Handlungen
der Gesetzgebung und des wirthschaftlichen Lebens be¬
wiesen ; es ist an der Zeit, daß sie auch zeigen , daß
sie einer alle Dämme überfluthenden Bewegung den
nöthigen festen Widerstand entgegenzustellen fähig und
entschlossen sind . Daß dies im großen Ganzen gegen¬
über der Kundgebung des 1 . Mai geschehen ist, macht
den Tag zu einem so bedeutsamen Ereigniß in der
socialen Bewegung.

— Der Papst hat an den Erzbischof von Köln
ein Schreiben gerichtet , in welchem er zunächst die
sociale Frage berührt und die Aufgaben erörtert , welche
der Kirche bei der Bekämpfung der Social - Demokratie
zufallen, dann aber auf die katholische Missionsthätig-
keit in Afrika näher eingeht , insbesondere auch die Er¬
richtung einer Missionsschule in Deutschlandbefürwortet.

— Das neue deutsche Magazingewehr,
welches nach dem Urtbeil aller Kenner zweifellos die beste
aller vorhandenenSchußwaffensein soll und namentlich
auch dem französischen Gewehr unbedingt überlegen ist, ist
in solcher Anzahl hergestellt , daß die ganze Armee damit
jeden Tag ausgerüstet werden kann . Thatsächlich sind
allerdings bis jetzt nur das 9 . Armeecorps und die
beiden baierischen Armeecorps mit dem neuen Gewehr
vollständig bewaffnet . Bei dem Gardecorps sind etwa
die Hälfte der Regimenter mit dieser neuen Waffe
versehen . Außerdem haben nicht allein sämmtliche
Jnfanterieregimenter eine Anzahl der neuen Gewehre,
sondern auch sämmtliche Kavallerieregimenter eine An¬
zahl der neuen Karabiner zur Ausbildung ihrer Mann¬
schaften in der Kenntniß und Handhabung des Mechanis¬
mus erhalten. Die Cavalleriecarabiner haben genau
dasselbe Kaliber und dieselbe Patrone , wie dasJnfanterie-
gewehr und haben ebenfalls ein zur Aufnahme von 5
Patronen geeignetes Magazin. Fortan werden wir
also im ganzen Heere nur eine Sorte Patronen haben,
wodurch auch bewirkt wird, daß die Patronentaschen,
die Munitionswagen für die Handfeuerwaffen rc. alle
gleichartig sind und stets jede Waffengattung der anderen
aushelfen kann . Auch an Patronen rc . ist ein aus¬
reichender Vorrath vorhanden und sind die verschiedenen
Fabriken im Stande , täglich gegen eine Million Patronen
herzustellen . Daß das neue Gewehr noch nicht an das
ganze Heer vertheilt ist, hat lediglich seinen Grund in
der altbewährten Sparsamkeit unserer Militärver¬
waltung, welche zunächst noch die vorräthigen und den
Truppentheilen schon früher überwiesenen Patronen

Hierzu zwei BeLLsgrn.

des alten Gewehrs für die Schießübungen benutzt sehen
will und sich verständiger Weise erst mit Anfertigung
der für den Ernstfall erforderlichen scharfen Patronen
für das neue Gewehr beschäftigt hat, bevor zur Her¬
stellung der Platzpatronen geschritten ist, von denen auch
jede Uebung eine sehr hohe Zahl erfordert. Wenn
daher auch die Vorbereitungen so getroffen sind, daß
erforderlichenfalls in einigen Tagen das gesummte Heer
in den Besitz der neuen Waffe gelangt, so wird doch
voraussichtlich die tatsächliche Verkeilung erst nach
Schluß der diesjährigen Manöver erfolgen.

— Das diesjährige Uebungsprogramm der deut¬
schen Flotte ist laut den „Alt. N .

" seitens der
oberen Marineleitung wiederum nach dem Gesichts¬
punkte angeordnet, Officieren und Mannschaften mög¬
lichst vielseitige Aufgaben aus dem Gebiete des Krieges
zur See zu stellen und ihnen Gelegenheit zu geben,
sich nach jeder Richtung hin den Apparat dienstbar
zu machen , welchen das schwimmende Material seiner
Bewaffnung und Ausrüstung, sowie seiner nautischen
Leistungsfähigkeit nach gegenwärtig dem Seemann
bietet. Einen besonders bemerkenswerthen Theil des
Uebungsprogramms werdendie großen Manöver bilden,
welche in der zweiten Septemberwoche unter denÄugen
des Kaisers zwischen Flensburg und Sonderburg und
an der Westküste der Insel Alsen stattfinden sollen, an
welchen sich sämmtliche Truppentheile des IX . Armee¬
corps und die ganze Manöverflotte betheiligen. Die
Formation dieser Flotte ist eine ähnliche wie im Vor¬
jahre. Das eigentliche Manövergeschwader, welches am
Freitag , den 2 . Mai , in Kiel unter dem Befehl des
aus Ostasien heimgekehrten Viceadmirals Deinhard zu¬
sammentrat, besteht bekanntlich aus den großen Panzer¬
schiffen „ Baden" (Flaggschiff ) , „ Baiern, " „Württem¬
berg " und „Oldenburg" sowie dem Aviso „Zielen ."Das Uebungsprogramm dieses Geschwaders umfaßt zu¬
nächst tactische Evolutionen der einzelnen und der im
Verbands vereinigten Schiffe , gefechtsmäßiges Schießen
nach feststehenden und schwimmenden Scheiben, Manöver
nach untergelegter Idee , Landungen in Booten, Schieß¬
versuche mit Torpedos und Revolverkanonen, Anwen¬
dung des elektrischen Lichts und von Leuchtkugeln rc.
Neuformirt wird ferner unter dem Befehl des Contre-
admirals Schröder das Uebungsgeschwader , bestehend
aus den Panzer- Schlachtschiffen „ Kaiser " (Flaggschiff ),
„ Deutschland," „Preußen" und „ Friedrich der Große,"
der Kreuzercorvette„ Irene" und dem Aviso „ Pfeil ." In
Dienst gestellt ist endlich unter dem Befehl des Kapitän
zur See Hofmayer eine Torpedobootsflotills, bestehend
aus dem Flotillenfahrzeug Aviso „Blitz, " zwei Torpedo¬
divisionsböten und 12 Torpedoböten. Das Uebungsfeld
für diese drei Flottenabtheilungen bildet bis zum 25.
Juni , an welchem Tage nach den bisherigen Bestim¬
mungen der Kaiser die Reife nach Norwegen antritt,
die Ostsee. Das Manövergeschwaderwird auf dieser
Reise die kaiserliche Jacht „Hohenzollern " nach Chri-
stiania begleiten. Den Flottenmanövern während der
Monate Juli und August unter dem Oberbefehl des
Viceadmiral Deinhard werden in den Tagen vom 7.
bis 10. September die großen Angriffsmanöver vor
dem Sundewitt und unter Alsen folgen. Am 1 . Oct.
stellt die ganze Flotte außer Dienst.

— Ueber den Befehl des Kaisers , betreffend
den O fficierersatz , trägt die „ Straßb. Post" noch eine
Aerrßerung der Pariser „France " nach , welche
um so beweiskräftiger sein dürfte, als dieses Blatt
bekanntlich sehr deutschfeindlich ist . Die „France" sagt
unter anderm : „ Man sollte glauben, der Erlaß stamme
von einem Weisen , der im Studium Plato 's gereist ist.
Man kann sich ganz gewiß eines Gefühls theilnahm-
voller Bewunderung nicht entschlagen für diesen Herr¬
scher von dreißig Jahren , welcher Schlag auf Schlag
fast täglich Reformen anordnet und Erlasse veröffent¬
licht , die vermöge des aus ihnen sprechenden gesunden
Verstandes und weiten Gesichtskreises eines alten
Staatsmannes oder eines fortgeschrittenen Liberalen
würdig wären. Denn der an die Corpsbefehlshabei:



gerichtete Befehl wird fortleben in der Geschichte
Preußens und Deutschlands als eine Kundgebung von

größtem Werths . Herrührend von einem Königs von

Preußen , das heißt von einem Herrscher , der über¬

lieferungsmäßig in sich alles verkörpert , was von der

Feudalmonarchie übrig geblieben , erscheint dieser Erlaß
wunderbar überraschend . Er offenbart vielleicht mehr
als alle vorhergehenden Amtshandlungen des Kaisers
sein Bestreben , sich über den Geist engherzigen und

selbstsüchtigen Preußenthums auf die Höhe eines

wahren Kaisers der Deutschen zu erheben , eines Deut¬

schen Kaisers , gerecht gegen jedermann , eines Beschützers
aller Deutschen . Der Erlaß giebt der Volksthümlich-
keit des Kaisers Wilhelm II . die bleibende Weihe und
verdient schon von diesem Gesichtspunkt aus in hohem
Grade die Aufmerksamkeit Frankreichs . Die Volks-

thümlichkeit hat zuweilen den Werth von Armeecorps .
"

Wochenschau.
(Inhalt : Der Himmel auf Erden . Weibliche Bürgermeister,

Stadträthe und Polizisten.
Mai.

Dieser Monat ist ein Kuß,
Den der Himmel giebt der Erde,
Daß sie jetzo seine Braut,
Künftig eine Mutter werde.

Das ist ein wunderschöner Vers , nur schade, daß
wir nicht genau mehr wissen, wer ihn gemacht hat;
wir meinen übrigens , es war der Dichter Logau . Und

schade ist es auch, daß die Wirklichkeit nicht immer dem

Ideal entspricht ; denn der Himmelskuß ist manchmal

recht feucht, wie augenblicklich , da der schönste Mairegen

unaufhörlich herniedertröpfelt . Wer erinnert sich nicht

noch des Maimondes vom vorigen Jahre ! Das war

in der That ein Wonnemond , wie ihn nur die Dichter

zu träumen vermögen . Seit Menschengedenken hatte
man einen solchen Mai nicht erlebt . Es war , als ob

der Himmel seine ganze Fülle von Liebe , Güte und

Schönheit auf die Erde ergießen wollte . Der heuerige
Mai fing auch schön an , besonders der erste und zweite

Tag waren Wiederholungen vom vorigen Jahre . Da

hatten auch wir keine Lust, «mit Sorgen zu Hause zu
bleiben, " trotzdem gewarnt worden war im Hinblick auf
die geplante große Arbeiterfeier . Gegen Abend lockte

uns das schöne Wetter hinaus ins Freie zu einem

weiteren Spaziergange , und schließlich kehrten wir in

einem ländlichen Wirthshause ein . Denn nach einem

Spaziergange schmeckt ein Gläschen Bier gar köstlich,
und ein Butterbrot ) mit Bauernmettwurst belegt ist

auch nicht zu verachten , wie jener Junge sagte : „ Ick

mag woll dicke Wust , man nien dünne Votier .
" Also

gut ; als wir so gemüthlich in der Schenkstube saßen
— Notabene , wir haben noch vergessen zu erzählen,

daß eine ländliche Schöne hinterm Tresen stand , und

vor dem Tresen , ihr gerade gegenüber , standen zwei
Bauernburschen , der eine schien ein Müllerknecht zu sein,
und ließen sich von ihr ein Schnäpschen , natürlich „ en

litjen Klaren, " einschenken , wobei sie gleichzeitig den

geistigen Genuß hatten , ihr in die klaren Augen schauen

zu dürsen . Ob sie im Stillen noch weitere Wünsche
und Schmerzen hegten , wer kann ' s wissen ! — Also
wie gesagt , als wir so gemüthlich dasaßen und die

vierte Figur in dem hübschen Genrebildchen waren —

da öffnete sich die Thür und noch zwei andere Personen
kamen hinzu , wodurch ein wunderbarer Contrast in das

Bild gebracht wurde , wie ihn ein Maler nicht genialer

hätte erfinden können . Es traten nämlich zwei Reisende

herein , nicht die jetzt leider gänzlich aus dem Verkehrs¬
leben verschwundenen propren reisenden Handwerks¬

burschen mit dem Felleisen auf dem Rücken, dem Knoten¬

stock in der Hand und dem mit Wachstuch überzogenen
Hute auf dem Kopse, keine „ reisen Jansbeeren-
Lüsche," wie man sie auch wohl scherzhafter Weise zu
nennen pflegte , sondern richtige , zeitgemäße Strolche,
äußerlich und innerlich verkommen , vor denen man sich

fürchten muß , wenn sie einem auf einsamem Wege be¬

gegnen . Obgleich es erst sechs Uhr sein mochte, so

fragten sie doch schon um ein Nachtquartier an,
woraus das Mdchen ihnen den Bescheid gab , sie
könnten im Stalle bleiben , wo es Heu und Stroh genug
gäbe . „ Wenn wir nicht können haben ein anständiges
Bett , so machen wir weiter, " sagte hierauf der größere.

„ Wir sind doch auch Menschen .
"

„ Ja, " entgegnete der

resolute Bauernbursche , „ aber wat för wecke ! Se hebbt
woll stet lange nich in ' n orntlik Bett mehr slapen.
Se streikt woll un fiert den ersten Mai mit as so väle,
de nien Lust mehr hebbt to arbeiten . Anners , wenn
Se arbeiten Wullen, kunnen Se doch woll Arbeit kriegen
un ok Geld genog verdeenen .

" — „Arbeiten wie die

Werde ? Das thun blos noch dumme Bauern .
" —

„ Ji schulln Gott danken , dat ji Arbeit hebbt ; paßt
man up , dar kamt noch flechte Tie ' n na , wenn ' t mal

kien Arbeit gift .
" — „ Schlechte Zeiten ? Das ver¬

steht Ihr nicht ; wir wollen den Himmel auf Erden

haben ; Ihr werdet 's auch noch lernen , wenn erst — "

„ Lächerlich ! Den Himmel up Eeren ? Dar kriegt
ji awer noch wat mit to rieten , dat ji den

herdal bringt ! " — Diese Entgegnung des gesunden
Burschen mit seinem unverdorbenen Verstände war so

treffend , daß ich laut ausplatzte . Es geht nichts
über den Volkswitz. „ Mit dem Himmel auf Erden, " '

j fügte ich hinzu , hat es noch so lange gute Weile , bis
wir Menschen Engel geworden sind ; denn ohne Engel
giebt es auch keinen Himmel .

" — Der große
Strolch schnitt ein höhnisches Gesicht, ließ sich seine
Flasche mit Schnaps füllen , ohne den es für ihn wohl
keinen Himmel giebt , und beide strolchten weiter . —
Gott sei Dank , in unserm lieben Oldenburg sind die
socialen Verhältnisse noch durchweg gesund , und der
gesunde Sinn unserer Arbeiter läßt sich mit socialisti-
schen Hirngespinnsten den Kopf noch nicht verdrehen.
Das hat zur Freude aller Vernünftigen der stille Ver¬
lauf des ersten Mai in unserem Lande gelehrt . Und
auch im übrigen deutschen Vaterlande haben die Ar¬
beiter bewiesen , daß sie deutsche Männer mit denkendem
Kopfe sind, die sich nicht aufs Glatteis führen lasten.
Das kann ihnen nur zum Vortheil gereichen und ver¬
dient , überall anerkannt zu werden . —

Wenn es bei uns auch noch manches zu reformiren
giebt , wie es nach den Kaiserlichen Erlassen und nach
den Beschlüssen der Arbeiterschutz - Conferenz wohl ge¬
schehen wird , so sind doch die socialen Verhältnisse
noch einigermaßen gesund . Anderwärts ist manches
verkehrt und verdreht und förmlich auf den Kopf ge¬
stellt . Zum Beispiel : in Kansas in Nordamerika
wurden die Stellen des Bürgermeisters , der
Gemeinde - und Stadträthe und der Polizei
mit — Frauen besetzt. Man denke sich , irgend
eine unserer Damen wäre zum Oberbürgermeister er¬
wählt worden ! Wäre das nicht heiter gewesen ? —

Welche hätte man etwa für diesen Posten Vorschlägen
können ? Antworten erbeten . — Ferner denke man sich
die Polizeistunde , wenn die weiblichen Polizisten , den
Sabulorum an der Seite , die Gäste hinausgeleiten.
Arm in Arm ! Wie viele würden alsdann über Zeit
sitzen ! — Sicher , darauf würde sich mancher keinen
Vers zu machen wissen ; wir wollen 's indeß einmal
versuchen:

Damen als Municipalbeamte.
Sie sind an manchen Orten
Gemeinderäthe worden.
Wohl werden diese Braven
Nicht in der Sitzung schlafen.
Es giebt viel auszurichten
Und allerlei Geschichten.
Es reden auch die Damen
Gern alle gleich zusammen.
Da werden ganze Wochen
In einer Stund ' gesprochen.
Doch , werden sie die Sachen
Ganz oomins it kaut auch machen —
Zur Alterspräsidentin
Giebt Keine sich am End ' hin . —
Der Mann bleibt in der Klappe
Und kocht den Kindern Pappe,
Muß dann das Kleinste wiegen
Und wehrt ihm ab die Fliegen,
Indes die guten Frauen
Auf ' s Wohl des Städtchens schauen —
Ob die dann nach der Sitzung
Infolge der Erhitzung
Jn ' s Wirthshaus werden gehen.
Das wird man auch bald sehen.
Doch wenn zu lang ' sie bleiben,
Allotria dort treiben
Und so die Zeit vertändeln
Und spät nach Hause wandeln,
Dann hält wohl Der und Jener
Der heimgeblieb 'nen Männer,
In seiner Ruh ' geschädigt,
Scharf die Gardinenpredigt.

Origmal-Corres-olldeuMMdNotizen.
— Militärisches . Die Compagnie -Vorstellung

findet beim hiesigen Infanterieregiment am Donnerstag,
Freitag und Sonnabend , den 8 . , 9 . und 10 . Mai , statt.
An jedem Tage gelangt ein Bataillon zur Vorstellung.

* ri¬
tz

— Preisgekrönt . Bei der Preisbewerbung für
das Gerichtshaus in Bremen erhielten die Herren
Architekten Klingenberg und Weber in Oldenburg , der

„ Wes . -Ztg .
" zufolge , einen zweiten Preis im Betrage

von 3000 Mark . Die sämmtlichen eingegangenen 37
Entwürfe sind von Montag , den 5 . d . M . , an 14 Tage
lang von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr
in der Kunsthalle zu Bremen zu besehen.

* tztz
— Am letzten Donnerstag wurde im Landes - Ge¬

werbe - Museum die diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung des Oldenburgischen Kunstgewerbe-
Bereins abgehalten mit der Tagesordnung : Bericht,
Rechnung , Voranschlag . Der Vorsitzende , Herr Fabri¬
kant Wilhelm Hoyer , konnte zur allgemeinen Freude
über die günstige Entwickelung des Vereins und dessen
Institut referiren . Nach dem Berichte war eine nicht
unwesentliche Zunahme an Mustern - , Vorbildern - und

Bibliothek - Gegenständen zu verzeichnen , die Inanspruch¬
nahme der Anstalt war insbesondere von den Gewerbe - ,
treibenden , nicht allein aus der Stadt sondern in den

letzten Jahren auch aus den Ortschaften unseres Landes,
ganz erheblich gewesen , die Schule ist im letzten Winter

gut besucht worden , überhaupt wurde das Haus aus
allen verwandten Vereinen und Corporationen zu Ver¬

sammlungen , Sitzungen und Berathungen benutzt , ferner
wurden mehrere Ausstellungen den Vereinsmitgliedern
und dem Publikum geboten , die gleichfalls einer leb¬

haften Theilnahme sich zu erfreuen hatten , es ist
mit der Errichtung eines Landes - Gewerbemuseums ein

dringender und berechtigter Anspruch erfüllt und damit

ein Mittelpunkt für die gemeinschaftlichen Interessen im
Erwerbsleben geschaffen, woraus der Hervorgang man¬
cher guter Anregung noch zu erwarten ist . Im
klebrigen wurde auf den Druckbericht verwiesen , der
demnächst zur Vertheilung gelangen soll . Der Vereins-
Rechnungsführer , Herr H . G . Müller , legte alsdann die
von Herrn Ministerialsecretair Holtzinger geprüfte und
richtigbefundene Rechnungper 1889 vor , wonach 23,361^
65 vereinnahmt und 20,832 ^ 88 verausgabt
worden (im Jahre 1887 betrug die Einnahme
14,295 ^4 88 H , die Ausgabe 4278 71 H , im Jahre
1888 betrug die Einnahme 23,348 ^ 76 H , die Aus¬
gabe 20,539 05 H ) . Die Rechnung wurde nach
den vorgetragenen Erläuterungen ab - und der Voran¬
schlag pro 1890 angenommen.

* *

— Evangel . Krankenhaus . Wie wir dem
„ Kirchl . Anz .

" entnehmen , ist die Klävemann '
sche Be¬

sitzung am Stau , groß 75 ar — ca . 9 Scheffelsaat,
mit Antritt zum 1 . Juli d . I . für 110,000 ^ an¬
gekauft . Für den Fall , daß der Ankauf von der
Generalversammlung der Vereinsmitglieder bezw. vom
Kirchenrath nicht genehmigt wird , wird die Besitzung
Eigenthum des Herrn Versicherungsdirectors W . Fort¬
mann 86ii . Der Vorstand ist mit Ausarbeitung der

zu machenden Vorlagen beschäftigt.
* tztz

— Das diesjährige Kriegerfest des Oldeub.
Kriegerbnndes soll am 28 . und 29 . Juni d . I.
in Jever gefeiert werden . Nach der Delegirten-
Versammlung , welche am 28 . Juni , Abends 6 Uhr,
beginnt , wird ein Commers in dem eigens zu diesem
Zwecke erbauten Festzelte stattstnden , zu welchem etwa
500 Theilnehmer gerechnet werden können . Am
Sonntag , den 29 . Juni , wird nach Eintreffen aller
betheiligten Kriegervereine Festgottesdienst u . s . w . ,
Festessen in dem Festzelte , Nachmittags Concert und
Kinderbelustigungen und Abends Ball stattfinden.

* * *
— Die Feier der Grundsteinlegung zu der

neuen Turnhalle des Turnerbundes an der
Ofenerstraße fand am Sonntag Nachmittag um 4 Uhr
statt . Eine fröhliche Turnerschaar und werthe Turn¬
freunde marschirten in Zweierreihen , die Fahne voran,
von der alten Turnhalle am Steinwege nach dem Bau¬
platz? , woselbst die Vorbereitungen zu dem feierlichen
Acte getroffen waren . Die Feier wurde eröffnet mit dem
allgemeinen Chorliede : „ Turner , auf , zum Streite ! rc."

Hierauf hielt der Sprecher des Vereins , Herr Bank-
director Propping , in bekannter schwungvoller Weise
die Weiherede . Er schilderte in treffenden , markigen
Zügen die Gründung des Vereins und die Weiter¬
entwickelung desselben bis zur Jetztzeit und schloß mit
dem Wunsche , daß der Turnerbund auch fernerhin
Männer bilde von fester , würdiger Gesinnung , daß er
dem Staate Bürger gebe, die mit der Kraft auch den
Willen verbinden , selbstlos dem Gedeihen des Ganzen
sich zu weihen . Und dazu möge das Turnen , das
Vsreinsleben und die Pflege des nationalen Gedankens
im Verein segensreich beitragen . Sein Hoch auf den
Turnerbund fand freudigen Widerhall bei den Anwesen¬
den . Nun verlas der Schriftwart Stolle die Urkunde
über die Entstehung des Neubaues . Herr Bauinspector
Freese , als Leiter des Baues , theilte dann das Protokoll
über den Inhalt der in den Grundstein der neuen
Turnhalle eingelegten Kupferhülse mit . Die vom
Vereinsgenossen Kupferschmied Müller angefertigte Dose
aus Kupferblech enthält folgendes : 1 ) Die Grundgesetze
des O . T . und der deutschen Turnerschast ; 2) Die
Ordnung der freiw . Turnerfeuerwehr nebst Instruction
für die Mitglieder ; 3) Die Inschrift zum 25 . Stiftungs¬
feste des Vereins , verfaßt vom Sprecher Propping ; 4)
Die Bedingungen für die Wettbewerbung zur Erlangung
von Entwürfen für den Neubau der Turnhalle ; 5)
Urkunde über Entstehung des Neubaues ; 6) Grundriß
und Bauplan ; 7) Verzeichniß der Einheitspreise ; 8)
Das Gesetzblatt , worin die Verleihung der juristischen
Person an den Oldenb . Turnerbund veröffentlicht ; 9)
Statistische Mittheilungen über den Turnerbund aus den

Jahren 1874 bis 1890 ; 10 ) Die Photographie des

Sprechers Propping ; 11 ) Einige Festprogramme von
früheren Stiftungsfesten , sowie Bierzeitungen und Ge¬

dichte, welche von Mitgliedern des O . T . verfaßt ; 12)
Die Oldenb . Anzeigen vom Sonntag . Nachdem die
Hülse eingelassen und befestigt war , übergab Herr
Freese dem Sprecher den Hammer zu den drei üblichen
Schlägen auf den Grundstein , und dann traten nach¬
einander die anderen Turnrathsmitglieder heran . Die
Hammerschläge wurden mit folgenden Aussprüchen be¬
gleitet : „ Der deutschen Turnerei sei dieses Haus ge¬
weiht , es stärke Muth und Kraft uns Allen jederzeit!
— Unsere neue Turnhalle möge sein eine Pflegstätte
ernster Mannesarbeit , eine Heimstätte heiterer Jugend¬
lust und eine Pflanzstätte patriotischer Gesinnung ! —

Das Turnen aus kleiner Quelle entsprungen , wallt

jetzt als fröhlicher Strom durch Deutschlands Gauen;
es werde künftig eine verbindende See , ein gewaltiges
Meer , das schirmend die heilige Grenzmark des Vater¬
landes umwogt ! Daß dieses hohe Ziel erreicht werde,
dazu möge das Haus , das wir hier gründen , sein Thell
beitragen ; das walte Gott ! — Die edle Kunst , die
Vater Jahn ersann , wir wollen treu im neuen Heim



sie pflegen , wozu wir heute feierlich den Grundstein
legen . — Der Tnrnerschaft ein Born der Kraft ! Der
Freundschaft treu stets Sonne neu ! Dem Vaterlande
hehr zu Schutz und Wehr ! — Mit Propping 's Geld,
nach Freese

' s Plan, mit Backhaus Arbeit, wird die
Halle bald stahn . — Rüstig wertst in unsererer Mitte
stets gewirkt , daß deutsche Sitte, Kraft und Muth
blüh

'n und gedeih' « ; mög ' die Halle diesem Streben,
frohem rüst' gen Turnerleben eine liebe Stätte sein ! —
Herr Bauinspector Freese sprach bei seinen Hammer¬
schlägen : Des Hauses Grundstein, des Turnerbundes
Edelstein, der Menschheit soll sie geweihet sein . —
Drum frisch ans Werk ihr Meister und Gesellen , der
Hammer klang , der Grundstein ist gelegt . Nun schafft
den Bau mit Meißel, Hammer, Kellen , daß hoch umher
er seine Thürme trägt. Daß bald das Ziel erreicht,
der Bau beendet , des Turnens lichte Halle sei voll¬
endet . — Herr Architect Backhaus , der den Neubau
ausführt, sagte : Der Bau beginnt, des Tages That,
für ferne Zeiten hier die Saat mit frommem Sinn
der Erd' zu weihen . Gar bald stellt sich die Halle dar,
drin eine frische Turnerschaar frei- fröhlich mög ' ge¬
deihen ! — Dem Werke , das die eigne Kraft erbaut
der deutschen Turnerschaft, gieb. Höchster , deinen Segen;
laß hier der späten Enkel Kreis mit frohem Muth um
edlen Preis und patriotisch streben .

" — Nachdem der
Maurerpolier Munderloh die 3 letzten Hammerschläge
gethan, wurde der Grundstein sofort fest eingemauert.
Der Sprecher schloß die schöne Feier mit einem kräftigen
Hoch auf Kaiser und Großherzog , worauf als Chorlied
„Deutschland , Deutschland über alles !" folgte. — Im
Ohmsteder Krug fand dann noch ein recht fröhliches
Beisammensein statt . Unter Rede, Chor- und Solo¬
vorträgen , worin besonders der herzliche, innige Dank
gegen den allverehrten Sprecher immer wieder hervor-
ilang, verstrich die Zeit bis 9 Uhr sehr rasch und fand
somit der bedeutungsvolle Tag für den Oldenburger
Turnerbund einen harmonischen Abschluß.

* -1-

— In der gestrigen General - Versammlung des
Oldenburger Bezirksvereins der deutschenGesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger theilte der
Vorsitzende, Herr Regierungsrath von Buttel , mit, daß
die Rettungsstation Horumersiel im vorigen Jahre
Z Rettungsfahrten unternahm , auf welchen sie vier
Menschenleben rettete . Die übrigen Stationen fanden
keine Gelegenheit, Rettungssahrten auszuführen. Ueber
eine Bewerbung des hiesigen Bezirksvereins um den
internationalen Preis für Capitän Claaßen, welcher
mit großer Gefahr 5 Personen eines spanischen Schiffes
rettete und dafür die silberne Ehrenmedaille von der
Königin - Regentin erhielt, ist bis jetzt keine Nachricht
einnetroffen . Von den einzelnen Stationen wurden je
eine oder zwei Uebungsfahrten unternommen. Die Zahl
der Mitglieder des hiesigen Vereins ist von 1718 auf
1685 gefallen . Die Gesammt- Einnahmen des verflossenen
Jahres beliefen sich auf 6644 ^ 95 L>, die Ausgaben
auf 5677 51 also Ueberschuß 967 44 H.
Das bei der Spar- und Leihbank belegte Vermögen
des Vereins beträgt mit Caffenbehalt 6490 Unter
der Einnahme sind aufgeführt an Jahresbeiträgen
4106 an Büchsengeldern , die diesmal besonders
hoch waren, 1233 Geschenk von Sr . König ! . Hoheit
dem Großherzog 300 Unter den Ausgaben be¬
laufen sich die verschiedenen Verwaltungskosten auf
ca . 480 die Stationsbetriebskosten für Horumersiel
auf ca . 640 Hooksiel ca . 340 Fedderwarden
ca . 280 Wilhelmshaven ca. 580 vermischte
Ausgaben , darunter 3000 ^ an die Gesellschaft nach
Bremen abgeliefert , 3210 Das nächste Mal
sollen nach Bremen 4000 gesandt werden . Zum
Revisor wurde Herr Rector Kröger wiedergewählt.

rjr rjr

— Residenztheater . Wie von der ersten
Operetten - Vorführung in der „Union/ Donnerstag,
den 1 . Mai , ist auch von der ersten Oper „Stradella"
am nächstfolgenden Tage nur Gutes zu berichten.
Gerade hier zeigte es sich, über welch' ausgezeichnete
Gesangeskräfte Herr Director Hansing verfügt und wie
sehr es seine Berechtigung hat, wenn er neben der
leichtgeschürzten Musik der Operette auch die ernstere
und edler gehaltene der Oper, zumal wenn diese kein
allzu großes Personal und keine decorativenHilfsmittel
erfordert , ab und zu zur Geltung zu bringen sucht.
Mit Freude wurde darum die hübsche Oper entgegen¬
genommen und der lebhafte Beifall, welcher der
Sängerin wie den Sängern zutheil wurde, war ein
wohlverdienter . Wie nachhaltig der gute Eindruck
dieser beiden Erstaufführungen auf das Publikum wirkte,
zeigte die Sonntagsvorstellung . DieMillöckerscheOperette
»Der Bettelstudent," noch im besten Andenken stehend,
hatte dasTheater bis auf den letzten Platz gefüllt undwurde
mit einer Begeisterungausgenommen, wie sie der Director
mit seinen braven Mitgliedern sich nicht bester wünschen
tonnte . Jede Nummer wurde mit schallendem Applaus be¬
grüßt und daß die Lachmuskeln nicht zur Ruhe kamen,
darf nicht Wunder nehmen , dennder Humor schien auf der
Bühne seinen Thron aufgeschlagen zu haben . Jedenfalls
Märe es wünschenswerth , wenn Herr Hansing , welcher den
Mendorf ganz unvergleichlich wiedergab , sein Wort,
Mchts zu wiederholen, bräche und den flotten Bettel¬
student recht bald wieder auf die Beine brächte.

— Eine Anzahl hiesiger Firmen hat unter dem
Namen : Verein Creditreform , zum Schutze gegen
schädliches Creditgeben , hier einen Verein gegründet,
der nach Z 1 des Statuts den Zweck hat:

a . seine Mitglieder durch vertrauliche Mittheilungen
vor geschäftlichen Verlusten zu schützen,

I>. durch den Druck der Vereinigung alte und zweifel¬
hafte Ausstände kostenfrei beizutreiben,

o . durch Verbindung mit anderen, gleiche Ziele ver¬
folgendenVereinen eine möglichst sichere Auskunfts-
ertheilung herbeizuführen, und

ä . durch die Gesammtwirkung der Vereinsthätigkeit
eine allgemeine und zeitgemäße Reform der Credit-
verhältniffe anzubahnen und Mißbrauch des Credits
zu verfolgen.

Der Verein will dies erreichen insbesondere durch
Gründung eines Vereinsbureaus , welches von den Mit¬
gliedern zur Anmahnung saumseliger und böswilliger
Schuldner und zur Einholung mündlicher Auskünfte
benutzt werden kann und durch Herausgabe von Listen
der durch die Vereinsthätigkeite ermittelten saumseligen
und böswilligen Schuldner. Vereine, die gleiche Ziele
verfolgen, bestehen bereits in ca . 300 StädtenDeutsch¬
lands . Die constituirende Versammlung wählte in den
Vorstand die Herren Ed . Schauenburg, B . Fortmann,
W . Weber, Heinr . Millers , Rud . Holste und Th . Meiners
und bestellte zum Geschäftsführer Herrn Otto Wulff,
Bahnhofstraße 18 . — Der Geschäftsführer ist erbötig,
jede gewünschte nähere Auskunft zu ertheilen.

-l- *

Nadorst . Der Landmann H . vor Mohr kaufte
hier die Stelle der Eiler ' schen Erben für die Summe
von 12,300 Mk.

* q-

Wiefelstede , 2 . Mai. Hiesige Landleute , die
ihre Weiden an der Jade und Hohelucht liegen haben,
sind aufgefordert, daselbst Giftweizen gegen Mäuse zu
streuen, weil sonst ein Ueberhandnehmen derselben
zu befürchten sei. Der Giftweizen wird ihnen unent¬
geltlich verabreicht.

* *

Delmenhorst , 4 . Mai . In der letzten Ver¬
sammlung des hiesigen Kriegervereins wurde nach Er¬
ledigung der gewöhnlichen laufenden Geschäfte die Neu¬
wahl des Gesammt- Vorstandes vorgenommen . Es
wurden gewählt: I . Vorsitzender : I . Müller, Nutzhorn.
II . Vorsitzender : I . Brinkmann, Delmenhorst. Mesen-
brink , Caffenführer. Beiersdorf, Schriftführer . H.
Meier , Jnventarverwalter . Grube, Niemann und
Lienemann, Beisitzer . Die Fahne wird durch Herren
Nordbruch als Träger , Hatscher und Timmermann als
Begleiter desselben vertreten. Das bei 'dem hiesigen
Spar - u . Vorschußverein belegte Vermögen beträgt
für die Vereinscaffe Mk . 249,02 , für die Sterbecaffe
Mk. 101,30.

— Der 1. Mai vor Gericht . Unter dieser
Spitzmarke schreibt das „ B . T .

" : Die Verhandlung ist
beendet , die Zeugen begeben sich in das Bureau , wo
der gestrenge Herr Canzleirath die Gebührenrechnung
prüft : Zeuge, was sind Sie? — Töpper . — Arbeiten
Sie heute? — I , wo wer' ick denn. — Na , dann
kriegen Sie auch keine Gebühren, denn Sie versäumen
ja nichts. — Tableau!

Sigurd.
Dichtung nach Geibel's Epos „ König Sigurd 's Braut¬

fahrt " von Theodor Souchay. Für Soli , Chor und
Orchester componiert von Arnold Krug. Op. 25.

Bei der Bedeutung, welche sich obiges Werk in der
musikalischen Welt errungen, wird den Lesern dieses
Blattes ein kurzer Bericht als Vorbereitung für das
demnächstige Concert des Singvereins willkommen sein.
Die Composition ist in Altona, Hamburg, Königsberg,
ja in Baltimore , Odessa , Petersburg rc . aufgeführt
worden und stets mit großem Erfolge. Ein Prolog
(Alt- Solo) berichtet einleitend, daß „ Sigurd Ring, der
König , Alfsonne, die Jungfrau, fand" und wie darob
ein blutiger Kampf mit den Brüdern Alf Blondbart
und Erek Harfenschall „ vor hoher Burgen Wall" ent¬
brannte, so daß aus „ hochgemuther Minne " viel großes
Herzeleid entsprang, die ewig uralte Geschichte. Dem¬
nach leitet ein Orchestervorspiel zum ersten Theil über.
Ein lieblicher Chor „ O Lenz, Du junges Leben " schildert
das Zaubenweben des nordischen Frühlings und den
Eindruck , den dieses auf den ergrauten König Sigurd
inmitten seiner Recken macht . Er fordert zur Meer¬
fahrt auf, aber zu einer friedlichen Wikingerfahrt und
die „ kielfrohen Söhne" jauchzen ihm in einem mächtigen
„Chor der Mannen " zu . Durch die schäumenden Nord¬
landswogen zieht die bunt beflaggte Flotte und ge¬
langt nach 3tägiger Fahrt nach Skiris Sal . Wunder¬
lieblicher Gesang tönt vom Ufer herüber, die Recken
lauschen dem holden Getön, sie werfen die Anker , sie
steigen ans Land und erblicken nun eine Schaar singender
und spielender Mägdlein, in deren Kreis Alfsonne , die
fürstliche Jungfrau, ein Lied vorträgt , das düster ihr
eigenes Schicksal vorverkündend schildert . König Sigurd
schreitet dem Kreise zu und bittet um einen Labetrunk,
den die königliche Maid gastfrei und liebreizend ge¬
währt . Diese Labe nun wird für Sigurd zu einem

vsrhängnißvollen Zaubertrank, der tiefe Sehnsucht ihm
erweckt und heiße Liebesfluten ihm durch die Adern
rollen macht . Der zu raschen Werbung folgt zornige
Ablehnung, Alfsonne zerschmettert den Krug und die
Schaar der Mägdlein entflieht mit ihr . Ein Chor
fordert nun zur Brautwerbung auf und schließt damit
den .ersten Theil ab.

2 . Theil . In stiller Sommernacht sitzt Alfsonne
auf luftigem Söller , klagend und leise tönt ihr die
„ ewig uralte Weise " aus dem Getöse der murmelnden
Wellen herüber; einer trüben Stimmung nachgebend
singt sie ein Lied, in welchem das Schicksal Brunhildens
durch den Trank „Vergessenheit " angedeutet wird und
zugleich das Loos der Walküre in Walhalla beneidet.
Ein folgendes Altsolo (Alf Blondbart ) spinnt die
Siegfriedsage weiter, ein Geier ist im Traum auf eine
Taube herabgestoßen und im Suchen nach der Deutung
erscheint Sigurd mit seinen Mannen in königlicher
Pracht Gastrecht begehrend . „Sie boten dem König
den Willkommentrank" und wiederstreift die Erinnerung
hier wie beim Wafferkrug den biblischen Elieser,
Sigurd will nicht eher die Lippen netzen, als bis die
Werbung geschehen und er die Braut für sich selbst
gesunden . Die Brüder Alf und Erek weisen ihn ab;
da „ drückt er das Goldhorn zusammen mit mächtiger
Faust, daß der Meth aufschäumend überbraust gen
Himmel empor," dann schwört er, sich im Kampfe
Genugthuung verschaffen zu wollen . Hier tritt bei der
Aufführung die Pause ein.

Der folgende dritte Theil beginnt mit einem großen
Chor der Sigurdsmannen : „ Schäumende, brausende,
Klippenumsausende , Helden entzückende, herrliche See !"
— „ führ uns zum Heldenthum, König , zu Sieg und
Ruhm, Odin, der starke Gott Hilst uns im Streit.

" —
„ Auf in dis See ! Hoiho ! Lichtet die Anker ! Hoiho! "
Eine kurze dramatische Scene in Alsheim schildert dort
die Vorbereitungen zum Kampfe ; sie endet mit einem
wunderlieblichenTerzett der drei Geschwister und läßt
den düstern Ausgang ahnen. Von nun an berichtet
wesentlich der Chor erzählend und betrachtendden Fort¬
gang der Handlung : „Wie Gewittersturm verheerend
braust über das wilde Meer, zog mit lautem Getöse
heran König Sigurds Heer ; es schmetterten die Trom¬
peten und Schlachtenruf erklang, " — „Hochauf thürm-
ten sich Leichen, furchtbar mähte der Tod, da fielen
auch Alf und Erek, da war zu End ihre Noth.

"
„Und als der Sieg entschieden war,
Und nahte die Abendkühle,
Da trugen sie auf der Todtenbahr
Gelagert auf weißem Pfühle,
Vor König Sigurd die schönste Maid,
Um die noch je ein Held gefreit,
Alfsonne, die lilienschöne."

Nun folgt Sigurds Klage und sein Entschluß mit
der Geliebten zu sterben , um in Walhalla alles Men¬
schenleid zu vergessen . „Wohlauf ihr Helden, schmückt
mein Drachenschiff zur letzten Fahrt in Meeresweiten!"
und nun folgt der mächtige Schlußchor.

„ Mit blähendem Segel steuert Sigurd durch die Wogen,
Die Nacht begann zu dunkeln, da loht es auf im Meer,
Blutroth an Mast und Segel züngelten Flammen umher.
Hoch stand am Steuer Sigurd in lichter Feuergluth,
Und schwang die brennende Fackel mit lachendemHeldenmuth,
Bis in der feuchten Tiefe Schiff und Gluth verging, —
Da war der Held bestattet ! Das ist das Lied von Sigurd Ring ."

Diese ganze dramatische Handlung wird durch eine
äußerst charakteristische Musik wunderbar lebendig , als
ob man alles vor Augen hätte ; die musikalischen Far¬
bentöne sind lieblich und grell , harmonisch und scharf
abstechend wie es noth thut, aber gewaltig ergreifend;
der Componist stellt an Orchester und Chor die höchsten
Anforderungen, aber Dank dem fleißigen Studium
unter der bewährtenLeitung des Herrn Hofcapellmeisters
A . Dietrich wird das Werk unter dem sichern Diri¬
gentenstab des Componisten , Herrn Professor Krug, zu
einer schönen, abgerundeten Darstellung gelangen. Wir
wiederholen noch einmal die Besetzung der Solopartien.

König Sigurd Ring , Bariton , Herr Heinrich
Meyn aus Hamburg, ein junger hochbegabter Künstler.

Alfsonne , Sopran , Fräulein Wall ly Schauseil
aus Düffeldorf.

Alf Blondbart , Alt, Fräulein Adele Aß mann
aus Berlin.

Erek Harfenschall , Tenor , ein geschätztes Vereins¬
mitglied.

Hebungstage
der Amts - Receptur Westerstede pr»

2 . Quartal 189V.
a . Gemeinde Westerstede.

Für Bauerschaft:
Westerstede und Fikensolt. Mai 7
Halstrup, Moorburg und Hollwege . . . 8
Halsbeck und Eggeloge . . S
Linswege , Burgforde und Garnholt . . . 10
Hüllstede , Gießelhorst und Petersfeld . . 16
Mansie und Lindern. 17
Torsholt und Ochholt. 23
Westerloy. 24

d , Gemeinde Apen.
Apen und Espern. 19
Bokel und Augustfehn. . . . . . . 20
Nordloh und Hengstforde . . 21
Godensholt . . . . ^ . // 22



o . Gemeinde Zwischenahn.
Helle . . . Mai 27
Zwischenahn . „ 28
Dänikhorst und Ohrwege . „ 29
Aschhausen . „ 30
Rostrup und Ekern . . . . . . . . „ 31

ä . Gemeinde Edewecht.
Nord - und Südedewecht. . . . . . „ 12
Jeddeloh und Osterscheps . „ 13
Westerscheps und Scharrel . „ 14

Nachmittags , sowie auch an den Tagen vom 6.
bis incl . 10 . Juni Vormittags wird nicht gehoben.

Die Hebungen der Gemeinde Apen finden in Behrens
Gasthause zu Apen , die der Gemeinde Zwischenahn
exclusive der BauerschastHelle in Hashagens Gasthause
zu Zwischenahn und die der Gemeinden Westerstede,
Edewecht und der Bauerschaft Helle im Geschäftslocale
zu Westerstede statt.

Es gelangen zur Hebung:
Realabgaben, Brandcassengelv, Sporteln rc.

Westerstede , 1890, Mai 5.
Amts - Receptur.

Gerdes.

Was man im Frühjahr thun soll . Alle,
welche an dickem Blut und in Folge dessen an Haut¬
ausschlag , Blutandrang nach Kopf und Brust , Herz¬
klopfen , Schwindelanfälle, Müdigkeit re. leiden , sollten
nicht versäumen, durch eine Frühjahrs - Reinigungskur,
welche nur wenige Pfennige pro Tag kostet, ihren
Körper frisch und gesund zu erhalten. Man nehme
das hierzu beste Mittel : Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen erhältlich ü Schachtel 1 Mark in den
Apotheken und achte man genau aus den Namenszug
und den VornamenRichard Brandt 's.

DUM
" Tie heutige Nummer unserer Zeitung enthält

eine Beilage der Firma D . Lewin, Berlin 6 . , Span¬
dauerbrücke 16 , die Loose zur Schloßfreiheit- Lotterie
betreffend , auf welche wir unsere geschätzten Leser ganz
besonders aufmerksam machen , indem wir noch die
außergewöhnlich günstige Chance betonen , welche die
Schloßfreiheit-Lotterie mit ihren vielen großen Gewinnen
bei verhältnißmäßig geringen Einsätzen bietet.

Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 9 . Mai ISS « , Nachm . L Uhr,

werden im Auctionslocale an der
Rilterstr . nachfolgende Pfandobjecte,
als : 73 Mützen , 1 mahag . Eckschrank,

1 - o. Kleiderschrank, 1 Schrank mit
Aussatz , ll Kleiderschrank, 1 Regu¬
lator , 3 Oelgemälde u. f . w . ,

offentl . meistbietend versteigert werden.
11r»» 1Iirv.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 1« . Mai 189 « ,

Nachm . 3 Uhr , kommen beim Wirth
Schütte zu Dfternbnrg nachfolgende
Pfandobjecte , als:

1 Nähmaschine , 1 Bett mit Bett¬
stelle, 1 Sopha mit Damastbezug , 1
Kinderbeltstelle mit Bett , 1 runder
Tisch , div . Rouleaux , 1 Spiegel mit
Goldrahmen , 1« Buckskinrsste und
sonstige Sachen,

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.

Gerichtsvollzieher.

II IIi<5« 2 > s> «I.
Achternstrahe L4.

Eins große Partie farbiger find schwarzer
Sonnenschirme empfehle zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Kaufte einen großen PostenStrvhhüte für
Herren , Knaben undMädchen und gebe
selbige billig ab, letztere mit Schnur garnirt,
für 50

Leinen - , Gummi- undUniversalwäsche,
Herren - Shlipse und Cravatten , Cor-
setts , Schürzen , Marktkörbe , sämmtliche
Stickereien mit 20 °/« Ermäßigung.

II

VIwatSi 8 « i 1« » .
Die Unterzeichneten beehren sich ein musikliebendes Publikum zu 12 Abonnements - Coneerten

welche im Laufs dieses Sommers stattfinden werden , ganz ergebenst einzuladen.
Die Concerte werden von der ganzen Capelle des Oldenb . Jnf . - Negmts Nr . 81 sowi

der ganzen Capelle des Oldenb . Dragoner - Regmts . Nr . IN ausgeführt.
Auch finden Doppel - und Monstre -Concerte statt.

Alwin,cmciitö-Pmsc :
«7 s7 °» 7

Cassenpreis ä Person 50 H>.
""MD

Preise der Biere sind, wie in früheren Jahren:
Hiesiges s. Seidel 10 H>.
Bairisches „ „ 15 „

Dis Aöonnementslisten werden von morgen an zur gefälligen Einzeichnung circuliren.
Hochachtungsvoll

Hüttner , Königl . Musikdirigent.
Feuße , Stabstrompeter.
Humke, Restaurateur.

Mitel - llMS

Kliimer K Wieferich Kachf.
Erstes Special -Geschäft

kür Hamen- unä Linüer -Konleetion.
Neue Sendungen in A7i» Ii»iiKvii - Vlsttvs - »Vavirvtts

und 8triiil >i»riiiii lii trafen ein.
Den von der Mode besonders bevorzugten Artikel

seidene UmhängeundVisttes
in glatt und gemustert

habe ich besonders groß ausgenommen und empfehle ich solche in
allen Facons in den Preislagen von 9 MaiL vis 90 MarL.

X« . Die sehr günstig übernommenen Läger werden
weiter zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 7 . Mai cr . , Nachm

6 Uhr ansangend, werde ich in Kuhlmann 's
Wirthshause am Hmtte-Ems- Canal nach¬
folgende Pfandobjecte:

1 Nähmaschine, 1 Glasschrank, 2 Baljen,
Tassen, Teller , Blumen, 1 Hausen Dünger
und verschiedene a . Sachen versteigern.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung
Am 8 . Mai 189« , Nachm. 5 Uhr,

werde ich im „Grauen Rosz" hies . folgende
Gegenstände, als:

1 Schützenbüchse , 6 Jagdflinten , 1 Bade¬
apparat , 1 Partie Theebretter, 8 Mantel¬
kessel, 1 gr. Herd , 3 gr. Stahlstiche , 2
Schränke, 1 Commode , 1 kleiner Tisch , 1
Garderobenhalter u . a . Sachen,

öffentlich meistbietend versteigern.
11tt » tlit > .

^ _ Gerichtsvollzieher.
I ^« itiviiii

hochfeineQualität, von ärztlichen Autoritätenals
Medicinal -Weine ersten Ranges empfohlen . Nieder¬
lagen in Oldenburg bei Herren:

Paul Danckwardt.
8 . Fasch, Drogerie.
F . H. Trouchon , Langen - u . Achternstr.

Calisornische Wein -Geselllchast,
Bremen.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 7 . Mai cr. . Nachm. 4 Uhr anfgd

kommen im Osenerkruge zu Ösen Nachfolgen)
Pfandobjecte:

1 Ladeneinrichtung . 1 Küchenschrank . Vs Fude
Torf, ca . 50 Pfd . Soda . 40 Lampengläser , Bleill
soda, Tonnen . Gläser , Maasze, Kisten u. Kaste
Holzpantoffeln u . a . Sachen,

zur Versteigerung . Manihot ) ,
_ _ Gerichtsvollzieher

Oldenburg . Da es uns durch Gottes Gna!
vergönnt war, das seltene Fest der goldenen Hoä
zeit feiern zu können und wir von allen Seiten dui
schöne Geschenke, sehr viele Gratulationen rc. bed«
wurden, uns aber nicht möglich ist, einem Jeden l
sonders noch herzlich dafür zu danken , sprechen wir a«
diesem Wege Allen unfern herzinnigsten Dank aÄ
Insbesondere danken wir vielmals dem Stadt- Krieges
Gesangvereine für das schöne Ständchen, welches B
derselbe ganz unerwartet noch Abends brachte . Schließ
lich auch - noch herzlichen Dank den lieben Nachbarn d«
Mühlen- und Ritterstraße für das Aushängen von Flagge«
womit sie uns sehr große Freunde gemacht haben.
mals Allen herzlichen Dank.

W . Feldmeyer , Aufseher a . D . , und Frau.
Allen , welche zu meinem 23 jährige«

Dienstjubiläum durch Glückwünschemied er
freuten , sage ich hierdurch innigsten D m
_ _ _ 1 U ni

Tannenkrug . Am Himmelfahrtsfest ( 15 . Mü)
PÄlLLMLUSLZL-

wozu freundlichst einladet H. Böning

Restdely-Theatrr Mdenlmrj
(Union).

Dienstag , den 6 . Mai:
WU" Ganz neu ! Zum ersten Male in Oldenburg !

"d
Der Feldprediger.

Große Operette in 3 Acten von Millöcker.
Wegen Kürre der Gallon keine Wiederholungen.

Druck und Lrrta > vo« B . Schur ) , für du Nedactron drramwortltch : O. Scharf tu vtdrubur-, Petrrstraßr t.



1 . Beilage
„ zu 52 der „Nachrichten sitr Stadt und Land " vom Dienstag, den 6. Mai 1890.
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Die Beschickung der I . Allgemeinen Deutschen
Pserdeausstellung in Berlin im Juni d . I.

Wie an dieser Stelle bereits früher mitgelheilt , wird
die Ausstellung seitens der Oldenb . Landwirthschafis-
Gesellschaft mit einer Collection von 30 Pferden be¬
schickt werden . Die Auswahl dieser Thiere ist durch
die Grobherzogliche Köhrungs - Commission erfolgt . Nach¬
dem nun das Resultat feststeht, bringen wir in Nach¬
folgendem die uns aus zuverlässiger Quelle mitgetheilten
Namen der Einzelaussteller , sowie die Namen rc . der
für die Schau ausgewählten Thiere unter Angabe der
Classen, in welchen dieselben ausgestellt werden

Cl . 2 . : ältere Hengste (5 Pferde ) und zwar
1 . der Hengst des Joh . Böning- Neuenbrok, v . IllZZi,
aus einer ^ Mvasrarron- Stute, Name : Limo ; 2 . der
Hengst der Gebr . Meiners zu Isens , v . ^.räo , aus der
2ulru.uA , Name : 2aruxu ; 3 . der Hengst des H . Bremer
zu Neu - Augusten - Groden , v . Wuur , aus einer ^.Idiou-
Stute, Name : .̂sruur ; 4 . der Hengst des C . H . Bulling
zu Schlüte, v . Lulüoo , aus einer Lisruurolr- Stute,
Name : lisiuus ; 5 . der Hengst des Nie . Dencker zu
Waddens , v . ^ ouuA NaZuat , aus der ^.rsua, Name:
^.ruulst

Cl . 9 . : 3jährige Hengste (4 Pferde ) und zwar
6 . der Hengst der Kimme u . Ostendorf zu Nordermoor,
v . Iläo , aus einer 6rack ^Voäsl - Stute , Name : Driolr;
7 . der Hengst der Koopmann u . Wencke zu Harmen¬
hausen, v . ^ ultruiu, aus der ^.siua , Name : Lsru-
Imrä ; 8 . der Hengst des H . Schwarting zu Husum,
v . ^.rcko , aus der Lslics ., Name : rQuri ; 9 . der Hengst
des G . P . Geldes zu Moorsee , v . ^.räc», aus der
l?i^usäuru6, Name : ?a1s4iu.

Cl . 16 : 2jährige Hengste (3 Pferde ) und zwar
10 . der Hengst des G . P. Geldes zu Moorsse , v.
OouZo , aus der Osckulä; 11 . der Hengst desselben,
v . LuiiAraut, aus einer ^.Aumsruuou- Stute ; 12 . der
Hengst des Hinr . Hedden zu Seefelder - Außendeich, v.
I86ulrarä, aus einer ClrossAirst- Stute.

Cl . 28 . : ältere Stuten (3 Pferde ) und zwar
13 . die Stute des I . H . Geldes zu Norderseefeld , v.
DraiZraiit, aus der ^Varlskrau, Name : ^Vancsg. ; 14.
die Stute des H . Gerdes zu Ranzenbüttel , v . .̂räo,
aus der Hipps , Name : XnniZnircis; 15 . die Stute
des W . Meendsen -Bohlken zu Blexen , v . UraiZraiA,
aus einer ? ontus - Stute, Name : ? or^is..

Cl . 37 : 3jährige Stuten ( 11 Pferde ) und zwar
16 . die Stute des Joh . Reiners zu Helle, v . Nugrmt,
aus einer Olsvslarrä - Stute , Name : Ooräklin; 17.
die Stute desselben, v . lLäo , aus einer DiniArs.rit-
Stute, Name : Lstor ; 18 . die Stute des Beruh.
Schipper zu Nordenham , v . Nataäor , aus der
s?itzra, Name : ksrrslops ; 19 . die Stute des Joh.
Riesebieter zu Blexen , v . Läo , aus der ^ria, Name:
^.U8tru1ia ; 20 . die Stute des D . Bohlen zu Hoffe,
v . ^Vültram, aus einer Orosslurst - Stute , Name:
Qora ; 21 . die Stute des H . Thöls zu Butzhausen , v.
lslatuckor, aus der Mliäa, Name : U°rs,n2is6a. ; 22 . die
Stute des Fr. Gerdes zu Ollen , v . Issrelaarä , aus der
MZrg, , Name : Mxs ; 23 . die Stute des Reinh.
Battermann zu Bardenfleth , v . Natzaäor, aus der
Ooräs, Name : Oalma ; 24 . die Stute des Hinr.
Addicks zu Smaburg (jetzt im Besitz des Ed. Lübben
zu Sürwürden ) , v . LwiZrant , aus der Name:
^.vadrosis, ; 25 . die Stute des Mein . Haass zu Frieschen-
moor, v . Köfter' s OIsvolarrä -Hengst, aus einer Kzrualci-
Stute, Name : HkAnln ; 26 . die Stute des v . Thunen
zu Knappenburg , v .

"sVültrara , aus einer Llsinaroü-
Stute, Name : Bsrrilinräins.

Cl . 42 . : 2jährige Stuten (4 Pferde ) und zwar
27 . die - Stute des I . H . Gerdes zu Norderseefeld , v.

aus der ^Vürräa ; 28 . die Stute
des Heinr . Hedden zu Seefeld, v . Issulrarä , aus einer
OrossAirst- Stute ; 29 . die Stute des C. H . Bulling zu
Schlüte (jetzt im Besitz des Ed . Lübben zu Sürwürden),
v . Nutaäor , aus der Mliäa; 30 . die Stute des Aug.
Hanken- Ohmstede, v . Älatnäor, aus der Ooläxorls.

Die durch Entsendung der Thiere entstehenden Kosten
werden theils von der Oldenb . Landwirthschafts - Gesell-
schaft bezahlt , der zu diesem Zwecke ein nicht unerheb¬
licher Zuschuß der Großherzoglichen Staatsregierung
bereitwilligsterweise zur Verfügung gestellt ist. Diese
seitens der Landwirthschafts - Gesellschaft übernommenen
Kosten erstrecken sich nach einem Rundschreiben des
Central - Vorstandes an die einzelnen Abtheilungen rc.
vom 21 . Januar d . I . auf:

1 ) Transport der Thiere von der nächsten Bahn¬
station zum Ausstellungsplatze und zurück.

2) Freie Fahrt je eines Begleiters bei den Hengsten.
3) Freie Fahrt der übrigen vom Central -Vorstande

anzustellenden Wärter.
4) Zahlung des Standgeldes.
5) Futter während der Hin - und Rückfahrt.
6) Futter und Streu auf dem Ausstellungsplatze.
7) Versicherung gegen Feuer - und Transportgefahr.

8) Futter und Pflege der Stuten vor dem Trans¬
port während der Aufstallung in Oldenburg.

9) Beschlag der Stuten in Oldenburg.
10 ) Beschaffung von Trensen und Halftern für alle

Pferde mit Ausnahme der 2 - und 3jährigen , sowie
älteren Hengste.

11) Beschaffung von Stalldecken für sämmtliche
Pferde.

12) Beschaffung von Mützen , Kitteln und leichten
Schuhen (sogen. Turnerschuhe ) für sämmtliche Wärter.

Ferner heißt es in dem angeführten Schreiben:
Die Versicherung gegen Transport- Gefahr beginnt

mit dem Verlassen des Gehöftes.
Bei Anstellungen von Wärtern bei den Stuten und

jüngeren Pferden wird der Central -Vorstand die Wünsche
der Aussteller gern, so weit möglich, berücksichtigen.

Auch die von den Besitzern gestellten Hengstwärter
erhalten die den übrigen Wärtern bewilligten Zehr¬
und Tagegelder.

Sämmtliche Aussteller oder Wärter haben während
des Transports und auf dem Ausstellungsplatzeallen
Anordnungen des Central- Vorstandes oder seines Ver¬
treters unweigerlich Folge zu leisten und in allen Theilen
den Central - Vorstand oder dessen Vertreter bei der
Durchführung nach besten Kräften zu unterstützen.

Die auf der Schau etwa erworbenen Prämien fallen
den Besitzern der betreffenden Pferde zu und werden
nach Eingang durch den Central - Vorstand übermittelt.

Berichtigung . In unserm Bericht über die
Ausschuß- Sitzung des Verbandes der Oldenburgi-
schen Landwirthschaftlichen Consum - Vereine
in vor . Nr. muß nach dem Satze : „Im Jahre 1887
erst 20,000 Ctr . , 1888 42,000 Ctr . sind 1889
87,288 Ctr . umgesttzt" noch folgendes gelesen werden:
„ Wir haben für das verflossene Jahr einen recht
günstigen Abschluß in Thomasphosphatmehl zu consta-
tiren . Durch rechtzeitigen Ankauf zu sehr günstigen
Preisen und Bedingungen waren wir in der Lage, ren-
jenigen Vereinen , welche ihren Bedarf auf unsere Auf¬
forderung hin rechtzeitig anmeldeten , ein Quantum von
300 Doppelwagaon — 60,000 Ctr. zu einem um
Mk . 51 . — per Waggon billigeren Preis liefern zu
können, als denjenigen, welche unserer Aufforderung
nicht Folge leisteten , wodurch den Ersteren, resp. deren
Genoffen , allein bei diesem Artikel ein Capital von
Mk. 15,000 .— innerhalb eines Jahres erspart wor¬
den ist.

Angesichts solcher Erfolge u . s . w .
"

Nachher muß es statt „ der ersparte Ertrag " —
„ der ersparte Betrag" u . s . w . heißen.

Namentliches Verzeichniß
der in der Zeit vom 27 . April bis 3. Mai d . I . auf dem
Standesamte derStadt - und Landgemeinde Olden¬
burg eingetragenenEheschließungen , Geburtenund Sterbefälle.

I. Eheschließungen.
Stadt: Stationseinnehmer Clemens Friede . Siemer

zu Wilhelmshaven und Henriette Caroline Haverkamp . Kauf¬
mann Friedrich Harms Adolf Wiewssick und Hermine Gesine
Cording . Premier -Lieutenant Adolf Julius Otto Diederichs
und Charlotte Carl Mathilde Helene Margarethe

'
Krohne.

Kaufmann Burchard Heinrich August Havekost und Sophie
Johanne Helene Albrecht . Bierverleger August Hmr . Sieben
und Sophie Theilsiefje . Tischlergeselle Georg Diedr . Bernh.
Bornhorst und Anna Helene Gesine Margarethe Bützelmann.
Eisenbahnschlosser Carl Diedrich Schönweiler und Hermine
Margarethe Helene Sünderbruch . Marine - Zahlmeister Carl
Hugo Fichtner und Anna Auguste Emilie Fischer . Schlächter¬
meister Paul Hermann Emil Richter und Louise Charlotte
Henriette Margarethe Schulze zu Osternburg.

ö . Landgemeinde: Schuhmachergeselle Bruno Wunder¬
lich zu Bremen zu Margarethe Wilhelmine Christine Hake zu
Eversten . Köter Johann Oltmann August Janßen zu Nadorst
und Meta Helene Friederike vor Mohr zu Ohmstede.

II. Geburten.
Stadt : Sohn des Kaufmanns Hippe ; desgl . des

Kahnschiffers Schröder . — Tochterdes Weinhändlers Brünjes;
desgl . des Schneiders Patzak ; desgl . des Schuhmachers Lüeken ;
desgl . des Buchhalters Mindermann.

L . Landgemeinde : Sohn des Zimmermeisters Harms
zu Etzhorn ; desgl . des Brinksitzers Johnsen zu Nadorst ; desgl.
des Bremsers Klostermann zu Eversten ; desgl . des Eisenbahn¬
arbeiters List zu Donnerschwee ; desgl . des Nachtwächters
Bleckwehl zu Bloherfelde . — Tochter des Briefträgers Grabbe
zu Eversten ; desgl . des Anbauers Wieting zu Petersvehn;
desgl . des Arbeiters Seyen zu Hoheheide.

III . Sterbefälle.
rv. Stadt: Johann Friedr . Aug . Bulk , 1 I . Cigarren¬

fabrikant Heinrich Blummelhop , 25 I . Lohndiener Johann
Diedrich Decker , 41 I . Ehefrau Caroline Helene Ritterhoff
geb . Mehrens , 41 I . Ladengehilfin Olga Sophie Caroline
Schmidt , 24 I . Ehefrau Wobke Anna Klocke geb . Kleemann,
47 I . Lazarethgehilfe Carl Friedrich Heinrich Göhrs , 19 I.
Wittwe Anna Louise Charlotte Hoes geb . Wiechmann , 54 I.
Kaufmann Friedrich Roggemann , 52 I . Johann Friedrich
Gerhard Jmken , 6 Mon.

L . Landgemeinde: Schneider Johann Christ . Müller
zu Bloherfelde , 85 I . Wittwe Heilke Albers geb . Cornelius
zu Klein -Bornhorst , 84 I.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Sophie Balleer, Motzen a . d . Weser , mit Heinr.

Lampe , Bant.
Geboren : ( Tochter) OberamtsrichterMüller , Westerstede.

Gestorben : Emma Brunken , geb . Büsing, Hamburg ; Adolf
Addicks , Bortwarden ; Emma Hayessen , Varel ; Gastwirth H.
Timme , Süderschwei , 41 I . ; Proprietair I . R . Hayen , Stro¬
hausen , 69 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg , vom 27 . April bis 3. Mai d . I.

I . Eheschließungen.
Glasmacher Johannes Günther Fahnster und Auguste

Therese Caroline Diena Becker zu Osternburg . Landmann
Heinrich Georg August Würdemann und Haustochter Johanne
Elise Benecke zu Neuenwege . Gastwirth Gustav Adolf Emil
Diekmann zu Osternburg und Mathilde Gesine Rebecka Siems
aus Harmenhausen.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Heinr . Gerh . Gebken zu Tweelbäke;

desgl . des Arbeiters Friedr . Flothow zu Osternburg : desgl.
des Glasmachers Friedr . Koopmann das . ; desgl . des Dienst¬
knechts Gerd Brunken das . — Tochter des Arbeiters Friedr.
Braun das . ; desgl . des Arbeiters Wilhelm Fritze das . ; desgl.
des Arbeiters Heinrich Hubert Brinker das.

III . Steibefälle.
Nätherin Cäcilia Louise Sophie Wieting zu Osternburg,

56 I . Gerhardine Friederike Ehlers zu Neuenwege , 1 I.
Steinh auer Joh . Heinr . Friedrich Wilder , Osternburg , 40 I.

Northern Pacific I Bonds . Die nächste
Ziehung findet am 15 . Mai statt . Gegen den Cours¬
verlust vonca. 24V Mark proStück bei der Aus-
loosung übernimmt das BankhausCarl Neu¬
burger, Berlin , Französische Straße 1» ,
die Versicherung für eine Prämie von3Mk . proStück.

Gcrichtskaleiider.
Fristen «nd Termine in Konkurse».

Amtsger . Brake II. lieber das Vermögen des
Bäckermeisters Georg Diedrich TheodorRadien zu
Rodenkirchen ist das Vermögen am 28 . Aprileröffnet.

Anmeldung bis 21 . Mai und Wahl - und Prüfungs¬
termin 28 . Mai.

Erlparungscaste in Aldenburg.
BeMnd der Einlagen am 1 . Apnl 1890 1 >,K48/ ' 5r 67 P,
Im Monat April 1890 sind:

neue Einlagen gemacht . 112,903 „ 98 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt 218,707 „ 67 „

somit Bestand der Einlagen am >. Mai
1890 . 11,443,155 , 98 „

Bestand der Activa ( zinslich belegte Ca¬
pitalien und Cassenbestände ) . . . 12,306,515 „ 54 „

Anzeigen.
Geinein - esnche.

Edewecht . Der Heberollen - Auszug der land-
und forstwirthschaftlichen Berufsgenoffenschaft pro 1889
für die Gemeinde Edewecht liegt vom 4 . d . Mts . an
auf 14 Tage zur Einsicht der Betheiligten im Geschäfts¬
zimmer des Rechnungsführers Becker hies. offen.
Binnen einer weiteren Frist von 2 Wochen können die
Betriebsunternehmer , unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung , beim Genossenschafts- Vorstands
gegen die Beitragsberechnung Einspruch erheben.

Die erkannte Anlage ist gegen
- en IN . Mai 18 N«

an den RechnungsführerBecker hies. zu entrichten.
Der Gemeindevorstand.

Züchter.

Schuisache.
Tweelbäke . AmSonnabend , den Iv . Mai

18SV, Nachm . 5 Uhr , soll im hiesigen alten Schul¬
hause das Malen sämmtlicher Fenster und Thüren,
das Weißen der Schulzimmer, Schulreinigen und
Fensterwaschen in der alten und neuen Schule, das
Ausbeffern einiger Fenstern und Zäune , sowie die
Lieferung des erforderlichen Streusandes öffentlich aus¬
verdungen werden.

Schulacht Tweelbäke.

Hude . Der Landmann Hinrich Tönjes in
Moorhausen läßt seine daselbst recht günstig belegene

Stelle,
welche besteht aus:

1 . recht guten Gebäuden,
2 . reichlich 80 S . S . Garten - und

Ackerland,
3 . recht guten Kuhweiden , und
4. 9 Kat -Jück Heuländereien,

am Montag, den 12 . Mar,
Nachm . S Uhr,

in Kaisers Wirthshause zu Moorhausen, mit Antritt
zum 1 . Novbr. bezw . Aberntung d . I . , auf längere
Jahre verheuern.

Liebhaber ladet ein G . Haverkamp.



Grimdstücksverkauf.
Wilhelmshaven , 2 . Mai 1890 . Ein in hiesiger

Stadt an einer der verkehrsreichsten,Straßen belegenes
Hausgrundstück, in welchem seit 20 Jahren ein Handel
mit Colonial- und Manufacturwaaren mit bestem Er¬
folge betrieben worden ist, soll mit der ganzen Ein¬
richtung und dem Waarenlager möglichst bald frei¬
händig verkauft werden . Zu diesem Hause , welches
einen großen Keller hat, gehören noch 1 Hinterhaus,
1 große Remise, neuer Abort nach HeidelbergerSystem,
1 geräumiger Hofraum und 1 Bauplatz. Die Gebäude
befinden sich in bestem Zustands. Verkaufsbedingungen,
sehr günstig . Auskunft ertheilt

Rudolf Laube,
_ Stadtsekr . a . D.

Oldenburg . Am Sonnabend , den 10.
Mai d. I . , Morgens S Uhr und Nachm.
2 Uhr anfgd . , kommen im Auetionsloeale
an der Ritterftrahe Hieselbst folgende Nach¬
laßgegenstände auf Zahlungsfrist zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf , als:

mehrere Sophas , 1 Chaiselongue, 1 Secretair , 1
mahag. Schreibpult, 1 do . Schreibtisch , 1 do . Bücher¬
schrank, Kleiderschränke , Betten, Bettstellen , Wasch¬
tische, Rohr - , Polster - und Lehnstühle , Spiegel,
Bilder , Vorhänge, Gardinen , 1 Sparheerd , 1 Hobel¬
bank , verschiedene Tische , Glas - und Porcellansuchen,
viele Haus - und Küchengeräthe rc.

F . Lenzner.

H . ^

Auctions - Saal,
Häusingstratze Nr. 10 u . Markt Nr . 11.

Am Mittwoch , den 7 . Mai d. I . , Mor¬
gens 0 Uhr und Nachm. 2 Uhr anfangend,
soll ein grohes Lager von folgenden Sachen,
als : Sophas , Tische , Stühle , Commoden , Kleider¬

schränke, Betten und Bettstellen, Waschtische, Glas-
und Küchenschränke, 1mahag . Büffet, do . Secretaire,
Verticows und Gallerieschränke , Chiffoniere , Schreib¬
tische, Eck- und Spiegelschränke , ganz große wie auch
kleine Spiegel, Nähmaschinen , Gardinen u . Portieren,
Schenkschränke mit Tresen u . Bierapparate , Lampen,
Wand- und Taschenuhren, Bettzeuge, Schlaf- und
Pferdedecken , und viele sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
F . Lenzner.

Nillosr- , Molrol - rrrrä vsrAoIclsts Iliarüstton kür
Oanisir irrul Hsrrsrr

.1 Hvriii . , Lolrs äsr daststr.
83lon -Ii80 >i6 u . -8su ! kn , Ksuclitisotie , Ltagkrsn,

klumonslsncksi - etc, ete . Lgrsr Lebi- ücker 81rubs.
Mit dem heutigen Tage übernehme

ich die
Ährend Hoyer

'
sche Wirthschast

an der Alexanderstratze Nr . 14. Unter
Zusicherung reeller und prompter Be¬
dienung, guter Getränke und Speisen
bitte um recht zahlreichen Zuspruch.

LB.

Fritz Sichren,
empfiehlt garnirte Hüte von 3 Mk. an . garnirte
Kinderhüte von 1 Mk. an . Knabenhüte in allen
Sorten , Blumen, Federn , Bänder in Seide und
Sammet. Garnirftoffe , geblümte Seide , Sammet,
Spitzen , Blonden . Fichus, Schleifen , Rüschen. Schärpen¬
bänder . Brautkränzeund Schleier von 1 Mk. 50 Pfg.
an , Gold - und Silberkränze , Leichenkränze. Trauer¬

hüte von 3 Mk. an, Hut- und Arm - Flor.
Ferner empfehle:

Regen - und Sonnenschirme in großer Auswahl , vor¬
jährige verkaufe bedeutend billiger.

Sommerhandschuhe in Seide von 75 Pf. an . in
Zwirn von 3V Pf . an, für Kinder 20 Pf . . Glacee-
Handschuhe. Schürzen in Seide, Wolle und Cattun.
Röcke . Corsetts von 90 Pf. an , Unterziehzeuge und
Wäsche für Herren, Damen und Kinder . Strümpfe
und Socken, Cravattes und Shlipse , Festons , Tisch¬
decken und Schoner , leinene Taschentücher. Besatz¬
artikel und Knöpfe . Woll- und Baumwoll - Garne,
Nähutevsilien . Buntstickereien und Schmuckwaaren

zu sehr billigen Preisen.

Grld-arlrhkn
von 200 ^ an erhalten Personen sicheren Standes
gegen günstigste Ratenrückzahlnng zu 6 °/« in
möglichst kurzer Zeit unter strengster Diskretion . Adresse:
Ich . Ukfisouls , 8ulispk8t , Kleine Kirchgasse Nr . 11.
Briefen sind 30 H - Retourmarke beizuschließen.

Milchfetten,
Prima Waare, geben vortheilhaft ab

F. Remmers Nachfolger.
Cinsriedigllilgsdrast.

Größere Posten darin können wir billig abgeben.
k . Remmers XaelMger.

Drahtgesiechte,
Stacheldraht , Krampen empfehlen

_ F. Remmers Nachfolger.
Prima Störslcisch

traf wieder ein . D . G . Lampe.
Selterswafser,

roh Eis,
echtes Berliner Weißbier,

hiesige Lagerbiere
empfiehlt MvLIL-

Achternstraße 8.
Eine im Eversten belegene schöneLandstelle,

event. das zu derselben gehörige , für eineFamilien-
wohnnng gut eingerichtete Haus allein , mit oder
ohne Garten , Habs ich Umstände halber sofort sehr
preiswürdig zu vermiethen.

I . H . Schulte , Rechnungssteller,
Bureau : Staustratze 21.

Wiemsdorf bei Dedesdorf . Zu verkaufen:
100 Fihmen bestes Reith — auch in kleinen Partien —
billig. H . Segelken.

Nadorst . Zu verkaufen ein Kalb.
Johann Gerdes.

„Zmch- MKasske
in den berühmten , feinen Qualitäten:

I » . xvdr . A »v» - IL » 8ve » AI . 2 .00.
II » . Kvbr . Asvs - ILairev » AI . 1,80,
Ilaiisksltskslkev » AI . 1,80,
AVienei Aliskknntz ü AI . 1,70

das Pfund.
Niederlagen inOldenburg : L . Fasch , Drogen-

handl. , Ernst Mül ler ; in Atens : Ehr. Billick;
in Abbehausen : W . Hotes ; in Burhave: F.
Kuhland ; Langwarden : C . W Wulf ; in
Nordenham : I . D . S türken und F . Senf ; in
Moorsee : W . Ulfers ; inRastede : Fr. Töpken;
in Seefeld : F . Rohde ; in Schweewarden : G.
H . Riesebieter ; in Tettens : I . Platte.

Luiik sei. Uv.
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers rc . rc.

llampf- llskfokbronnoroikn , Komi - Lorlln.

Alle , weiche Forderungen an den Nachlaß der kürz¬
lich im Lamberti - Stift Hierselbst verstorbenen Wittwe
Schlüffelburg haben, werden ersucht , ihre specifi-
cirten Rechnungen bei dem Unterzeichneten bis zum
8 . Mai c . einzureichen . Schuldner wollen in gleicher
Frist Zahlung leisten.

E . Memmen, Rechnungssteller,
Bergstraße 5.^

Elsfleth . Billig zu verkaufen. Ein gut er¬
haltenesfranzösisches Billard.

H . Braje , Gastwirth.

M. SchillmamfsTuchlliederlllge,
38 , Achternstraße 38,

empfiehlt in nur garantirt haltbaren Sorten und
neuesten Mustern „ zu bekannt billigsten Preisen " :

leicht, mittelschwer und schwer, in Cheviot , Kammgarn
und Buckskin,

ÄoL67i§to^6 rurck
sowie einen großen Posten besonders
starker Buckskins zu Knabenanzügen in sehr
hübschen Dessins von 2 V4 bis 6Vs ^ und eine
größere Anzahl Reste . "ZW

Mr. Me/er, Uhrmacher,
Ofternburg,

empfiehlt sein großes Lager vonWand - « . Taschen¬
uhren aller Art bei billigster Preisstellung unter
Zsähriger Garantie.

Reiche Auswahl feinster Uhrketten.
Zu verkaufen. 4 junge Jagdhunde

(3 Monat alt ), hochedle Race. Zu erfragen in der
Exped . d . Bl._

Metjendorf . Von zweiangeköhrten Stieren
wünsche einen zuverkaufen . Gerhard Bruns.

empfiehlt
Lupinen

W . W . Kraatz , Rastede.
Zu verkaufen einen großen Sparheerd.

_ _ Erüneftraße 1.
undKindergarderoben werden unter

Garantie gut und billigst angefertigt in und außer
dem Hause. Heinrichstraße 13 , oben.

Neue Malta - Kavtoffeln.
_ B . Wenzel , Langestr. 20.

Slörfleisch «
Kieler Bückinge und Sprotten bei

B . Wenzel.

Täglich frischeGranatbei B . Wenzel.
Die noch vorrälhigen I*rü8 «rv6i » (Dörrgemüse)

verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
B . Wenzel.

Grösst«
in Chocolade , Caeao , Cakes rc . bei

B . Wenzel.
Neubeiten in:

Irioot - XjeMoiikn , Irioot - ^nrügon, Iriool-
Isekkn , Irieot - Iaillsn, Vasolianrügen unä

VI0U8KN.

Grötzte Auswahl
in

sür Herren und Knab en zu niedrigsten Preisen.

(OarnirteMe
Bänder rc. in schöner rei cher Auswahl empfiehlt

Langestr . 62 , Haarenstr. 1.

Sonnenschirme , Sommerhandschuhe,
Schüyen, Corsetts, Taschentücher.

Baumwoll . Strümpfe u. Socken
in einfarbig, melirt und echt schwarz.

Wichtig sür Brautausstattungen ! !
In einer Waggonladung empfing ich heute eine

große Partie bemalter Kaffee - , Wasch - und
Tafelservice in reizenden Dessins , welche zu
außerordentlich billigen Preisen abgebs.

Weiße Tafelgeschirre verkaufe trotz des
Aufschlags noch zu alten Preisen.

Otto VieokWSNN,
Achternstraße 36.

Zu verkaufen ein schönesBullenkalb.
Carl Helms , Haarenstr.

Zum Wame« !
Die besten und frühesten U « Lu» vir:

„Kaiser Wilhelm" allerfrühste Brech-,
„Non pluo ultra" ä Psd . 60 Pf. , „Hinrilhs
Riefen - ,

" a Psd . 50 Pf. Die frühesten
fLoLlsor -lvir (im Kaltbeet gezogen aus
I . Qualität) .

Eversten. *5.
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Staatlich genehmigte

XV.

Verloosung.

Ein nur 3 Mark 13 Pfg.

6 ^ 7 ^ Geldgewinnev/t 71 , / kommen in derZiehung
vom 7 . bis 1V Mai , also in wenigen Tagen,
zur Entscheidung , darunter die
Haupttreffer von Mark

und viele anderehohe Hauptgewinne.
«M Man beeile sich Bestellungaus

U^« « 8V kl .-j Mark"
15 M - ,11 Loose für 31 Mark 63 Pfg . ,

zu machen bei der Haupt - Agentur von
äulius Lkermaim , Kotka.

Für Porto und Liste sind 20 Pfg . anzusügen.

u . L . 20

Gothaer , L 3 ^ 15 H, 11 St.
31 65 L>; Porto u . Liste 20 H,
Marienburger , ä 3 ^ 20
V- 1 70 X Stettiner
Pferde - Lotterie , L 1 P.

H . lkvlil «» , Schüttingstr . 13.
Gothaer Loose , Ziehung Morgen

Beruh . Bohlen , Gaststr.—2.
LZ „ zur Schlotzsreiheit - Lotterie,

s k - Vt 23 Vs 11 ^ 50 L>, auch
kleinere Anth. , und zur 298 . Hamburger zu Planpr.

H . Bohlen . Schüttingstr . 13.
Or H . Zerener ' s

giftfreies , geruchloses und feuersicheres

aus der chemischen Fabrik
6l« 8tuv 8vI »»Hvlui , Magdeburg,

ist anerkannt das einzig brauchbare
llimssedvsmwmitlel

kirr alls Dis- niicl Nusssir, Lirolrsrr,
Lolrulsir , Lrrrsarrx, LsrZvsrlrs sto.

Mein Cigarren - und Tabackgeschäft
habe ich bedeutend vergrößert und bitte
bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

b . Ikäullied.
Die Alt - Handlung von C . Hoting

befindet sich
_ Baumgartenftratze Nr . IS.

Verlegte mein Geschäft von Langestr . 6
nach
Heiliaengeistftrafie 3.

Id.
dem heutigen Tage verlegte mein

Geschäft und Wohnung von Achtern¬
stratze 6 nach
VE" Kurwickstratze 18.

II I ninz»«, Schneidermstr.
Verlegte mein Geschäft nach

58, Haarenstraße 58.
Frau LmLUe Lat2.

LliVl einen geehrten Kunden zeige ich hierdurch er-
gebenst an , daß ich von der Nadorsterstraße
Nr . 12 nach derDonnerschweerstr . Nr . 17

verzogen bin . Ant . Boldt , Schuhmacher.
Vom l . Mai an Wohnung und Comptoir

Achtevnsteatze I I

Zur Alyeige s. Unterleibsbruch - u. Vorfall-Leidende
diene , daß ich durch die langjährige Vertretung des HerrnOtto Bellmanu vielseitige Erfahrungen gesammelund dadurch in den Stand gesetzt bin, noch vorhandenen Uebelständen an manchen Bandagen abzuhelfen . Ein
geehrtes Publikum mache ich auf folgende Specialitäten aufmerksam und bitte, diese ansehen zu wollen.

Verbessertes Bruchband ohne Feder , welches selbst Nachts ungsnirt getragen werden kann,
wodurch bei nicht veralteten Fällen in Folge des beständigen Schließens der Bruchöffnung eine vollständigeHeilung herbeigeführt werden kann.

Regulirband für schwere Brüche, welches durch verstellbare Pelotte, die nicht wie bei ähnlichenBändern sich löst und dadurch schädlich wird, die Bruchöffnung sicher schließt und selbst ohne das Tragen eines
Schenkelriemens den schwersten Bruch zurückhält.

Band mit Spiralfederdruck ist besonders denjenigen Leidenden zu empfehlen , welche den Druck
der Feder nicht gut vertragen können . Durch eine in der Pelotte angebrachte Spiralfeder wird der Druck aus
dieselbe stärker , wodurch die Feder eine leichte sein kann.

Frauen , welche a« Vorfall leide » , kann ich unter Garantie versichern, daß beim TragenmeinesMuttergürtels sofort die Schmerzen sich lindern und die schwerste Arbeit verrichtet werden kann.Dieser Gürtel ist von jeder Dame selbst anzulegen und belästigt in keiner Weise.Leibbinden für Fettleibige , an Nabelbruch Leidende u . s. w.
Suspensorien für Krampfader - und Wasserbrüche, sowie stärkere von Leder für Hvdenbrüche.Mastdarmgürtel , nach neuesten Angaben construirt, bewirkt Zurückhaltung des Mastdarmvorfalls.VE " Ich werde wieder anwesend sein in :

"AH
Oldenburg : Donnerstag, den 8 . Mai, im „ Hotel zum Kronprinzen, " am Bahnhof , 1 Treppe,Zimmer Nr . 2, Morgens von 8 bis Nachmittags 5 Uhr;
Wilhelmshaven : Freitag, den 9 . Mai, in „Hempel 's Hotel, " 1 Treppe , Zimmer Nr. 12,Morgens von 8 bis Nachmittags 5 Uhr;Barel : Sonnabend, den 10 . Mai, im „ Victoria - Hotel, " 1 Treppe , Zimmer Nr . 3, Morgensvon 8 bis Nachmittags 4 Uhr;
Jever : Sonntag, den 11 . Mai, im „ Bahnhofs - Hotel " (Harms ) , Morgens von 8 bis Nachm . 4 Uhr,um Jedem die gewünschten Bandagen vorzulegen. Hochachtungsvolllll. L «Irck »8 , praet . Bandagist aus Hamburg , Sternstratze Nr . 17 , St . Pauli.

sirrieLin
Lastnstatioia (l?rovin2 Hannover ) svisostsn Lsriiu unä HavaburA.LoliöQsts '

lValäASASnä au äsr stilbs.
H 8 81111 V-18811 ZsvZsSir iriiitrimintli « 1« .3 6 « Ick«ir« Msckulllvi » vtc . 1I « Ii6

6Hots1s , Zrösstsr Ooin kort , billiAs krsiss . Nstsatsr.
1kri<lte » II « r Vil. 3 Vcixt « .

Voesanä 25/1 flasckon II 25 25/2 lUsookon 8 75 inel . Verpackung.
Uro8p >sots uuä ^ru8stuukt srtlisilt ciis Virsotloi » cis8

Berlinische Lebens - Versichermigs -Gesellschaft,
gegr . 1836.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnis; , daß der Hauptagent
Herr Kaufmann Inh . HunickeZu Menburg

unsere Vertretung aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt hat. An seiner Stelle haben wir
Herrn Rechnungssteller «ß . H 8 «I»uL1v ;u Menburg

mit derselben betraut.
Iluniiovti , 1 . Mai 1890.

Die General Agentur Hannover,
vr. llsmlab.

Kitte , Drir/ro ^ e/ -,
bilb. Lnnstunstuit u . LloinLrnekerei.

8xsvis .1Mt:
kttiqavtt »!» , klilvste ^ sasii v-oorb» , 4c«lress - , 4vis-

kvclsmeksrtvu unä soristizs keel »me «rbeitvi >.
VorLüAlicUe -ViNvit , — Lillizs krsiss.

2öicUller HLturav1üÄi»M6ii stets äisxonivei.
knt«ürfk grslis.

Wohne jetzt Baumgartenftratze 17.
C . Schulte , Schuhmacher.

Oldenburg . Zum 1. Juli er. , eventl.
etwas später, werden gegen durchaus sichere
Hypothek und 4^ °/° Zinsen 50,000 Mark
anzuleihen gesucht durch

11 H » 88 « 1lL« r8l,
kl. Kirchenstrasze Nr. 9 .

Oldenburg . In Auftrag suche zum
1 . Juli er . 6000 Mk . gegen hochfeine Sicher¬
heit und 5 °/« Zinsen umzuleihen. Näheres
durch 11 Lla88«1lLoi'8t,
_ _ kl. Kirchenstrasze Nr. 9.

Hüllstede b . Westerstede. Zu verkaufe« :
1 Zirkelsäge nebst zugehörigem Tisch, sowie 1 gr.
sog . Schwungrad mit Lederriemen.

Hausman n I . Clau s.
Oldenbu - g. Zu oerpachwn 7 Vs Juck Wisch-

land im Ohmstederfelde . G <rh . Jürgens Ww.

für Butter , Eier , ger . Fleischwaaren und
Geflügel ersuche um Offerten mit Preisangabe.

C . A . Scholz , Berlin kl . ,
Oranienburgerstr. 80.

Gefundenes Geld.
Alte ganze Couverts mit eingedruckter oder auf¬

geklebter Postmarke (1850—72) kauft , z . B . Sachsen
3 Pfg . roth 30 Mk . , und erbittet Probesendung

H.
in Seehausen b . Magdeburg.

Achtbaren Firmen und Privaten
erbietet sich der Unterzeichnete zur Vermittlung von
Zeitgeschäften an in - und ausländischen Börsen

allen auf Termin gehandelten Artikeln , unterm
üblichen Bedingungen, sowie strenger Discretion und
ist zu mündlicher Rücksprache gern bereit.

Llvrn ». IZvvljviL,
Bremen , Langenstraße 131.

youIkSUX
Ullä l/ancUcarten

Zum 1 . Mai eröffne ich , vielfachen Wünschen
folgend , Gartenstratze 4 , nach Fröbel 'scher
Methode, einen

Kindergarten.
Anmeldungen erbitte baldigst.

Itnimi,
Vorsteherin eines Kindergartens,

_ Ofenerstr. 4.



KsT-erir Aeck
'
tT-e/o/M.

(Zum Schutze gegen schädliches Creditgeben.)
Ö1ll « i»v «LrK.

Bureau : Bahnhofstraße 18.
Sprechstunden: 8 — 10 Uhr Morgens, 2—4 Uhr Nachm.

Statuten werden kostenfrei abgegeben.
Suche Mädchen ^ melken können , sowie große

und kleine Knechte . Ww . N achwey , Lindenallee.
Rastede . Gesucht auf gleich einSAwhnracher

gesell. Joh . Köntse.

Brodstelle.
Ein gutgehendesColonialwaaren - Geschäft

mit Haus in Lübeck ist unter günstigen Bedingungen
Familienverhältnisse halber zu verkaufen . Erforder¬
liches Capital 6 —8000

Offerten unter L . 2807 an die Annoncen-

Tweelbäker Kuhca »c.
Generalversammlung amSountag , den

11 . Mai , Nachmittags5 Uhr , bei Gastwirth Joh.
Langezu Tweelbäke.

Tagesordnung: 1 . Rechnungsablage. 2 . Neu¬
wahl des Vorstandes. 3 . Hebung der noch rückständigen
Beiträge . 4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ _ Der Borstand.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß
ich mit dem heutigen Tage das von mir käuflich er¬
worbeneHotel und Restaurant

„Rastedev Hof"
(früher Indorf)

angetreten habe.
Indem ich mein vollständig renovirtesHotel und

Restaurant mit prächtigemGarten , hübscher neu
angelegterKegelbahn rc . dem verehrten Publikum
angelegentlichst empfehle , verspreche ich gleichzeitig
prompteste und beste Bedienung bei civilen Preisen.

Hochachtungsvoll
Keorg Memami,

bisheriger Mitinhaber des„ Victoria -Hotels " inVarel.
In dem am Eversten Holz schön gelegenen

„ValäsekIössvdvL"
habe ich eine feine Restauration mit fran¬
zösischem Billard eingerichtet und empfehle mein
Etablissementdem geehrtenPublikum zu fleißigem Besuch.

Ich werde stets bemüht sein , allen Wünschen der
mich mit ihrem Besuch Beehrenden entgegen zu kommen.

»ssolr . « « Lvrs.

Mittwoch , - en 7 . Mai:
L ^ vLLvs

^bowlemellls -Loneert
im neuen Abonnement,

von - er ganzen Capelle - es Hrn . Musikdir.
E . Schmidt.

Nachdem : « »LI für die Abonnenten
AE " bis 2 Uhr Nachts.

Anfang 8 Uhr.
Es laden freundlichste ein Lotimicktu . I. . llolto.

Zwischenahn . „Zum grünen Hos.
"

Am Markttage:

Tanzmusik,
wozu freundlichste einladet I . G . Löschen:

Volksfest in Oldenburg.
Zum Besten der allgemeinen Krankencasse wird am

1 . u» d 2 . Juni d . I . aus dem „ Schützenhof zum
Ziegelhof" ein AE " Volksfest "HW in bekannter
Weise stattfinden.

Die Vermiethung der Budenplätze geschieht daselbst
am Dienstag , den 27 . Mai , Nachmittags 3 Uhr.

Ueber das Fest besagen die Programme Näheres.
Der Zutritt zu dem Festplatze ist frei.
Einlaßkarten zum Concertgarten werden vor dem

Feste vom 19 . Mai an ü 30 L, bereit gehalten ; an
der Casse tritt ein Eintrittsgeld von 40 H ein.

Nichtchargirte uniformirte Militärpersonen , mit
Ausnahme der Einjährig - Freiwilligen, zahlen an der
Casse 10 H Entree.

Zu reger Theilnahme am Feste ladet '
höflichst ein

Der Vorstand
_ - er allgemeinen Krankencasse.

n « « a « V
Die in Folge des Ausverkaufs so bedeutend augesammelten

KM" Reste "WW von allen Artikeln werden von Mittwoch an
zum Verkauf separat ausgelegt.

WU" Namentlich sind von Buckskins , Kleiderstoffe» und
Gardinen ganze Partien Reste da , welchestaunend billig ab¬
gegeben werden.

Artsrtzllilz i>rs Ansmk « « ss
der sehr günstig übernommenen Läger zu nochmals bedeutend

heruntergesetzten Preisen.

Dinn k Mchrich Dachs.
Inhaber : 1. VielerieN.

Gänzlicher Ausverkauf
im oberen Saale der Markthalle hiers.

WU" Der käuflich übernommene Gefammtvestbestan - eines
Warenlagers , als namentlich:

Lanylrt Mopste Keile«
,

Kettsedem mi > Daune«
,

sowohl einfache Dienst¬
boten- wie prima Haus¬

haltungsbelten,

doppelt gereinigt,
staub - und geruchfrei,

ferner:
weiße Leinen, Halbleinen in ver¬

schiedenen Breiten , Hemden¬
tuche , Tisch - u. Handtuchdrelle,
Tischtücher und Servietten,
Wisch - u. Staubtücher , leinene
Taschentücher rc . rc . ,

Bettzeuge aller Art , Drelle,
Daunenkbper , glatte und ge
köperte Bettstouts , Bettbe¬
züge , waschechte baumwollene
Kleider - und Schürzenstosfe,
Wassel - u . Schlasdecken rc . rc .,

soll, UMdasselbe rasch wieder an den Mann M bringen, vom 3. Mai an

weit unter den ursprünglichen Einkaufspreisen
ausverkaust werden._ _

änzlichcr Ausverkauf
von^ '

un- Freilan-psialyen.
Oldenburg . Um im Concurse des Gärtners Frölje Hieselbst mit

den bedeutenden Rcstbeständenan Topfblumen und Freilandpflanzen schleunigst
zu räumen , sind die Preise nochmals bedeutend herabgesetzt . Georginen
in den bekannten viel prämirten Liliput - und Zwergsorten werden schon mit
1 Mk . per Dutzend verkauft, schöne Farrn werden ganz billig abgegeben.
In blühenden Topf- und Garten -Pflanzen ist eine reichhaltige Auswahl
vorhanden, auch in Coniferen rc . rc.

Dev Coneuvsvevwaltev:
_ I ^ < r« IL»LrIr« .

Iippiali « , Irinll - i ^tnll « » na

halte in grosser Auswahl der neuesten Muster in allen Preislagen bestens empfohlen.
Achttrnftr. jx . ^ Znftr.

Druck u«L B . für die Redactis « verantwerttich ! O . Schsrf m OlLruburg, Pelerstraß«



2 . Beilage
zu 52 der „Nachrichten für Stadt imd Land " vom Dienstag , den 6. Mai 1890.

Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung .)
Ich kam ziemlich spät — gerade in dem Augen¬

blick , da man im Begriff stand , sich zum Souper an
den im Expeditionssaale aufgeschlagenen Tischen nieder
zu lassen . Dörnstein hatte mir einen Ehrenplatz an
seiner Seite und in der Nähe des Raths Heimse
reservirt, von wo aus ich die ganze Gesellschaft über¬
sehen konnte . Dem Druckereipersonal sollte erst am
nächsten Sonntage ein kleines Fest gegeben werden,
als Vertreter der braven Gesellen von der schwarzen
Kunst war aber heute schon der Factor Herr Block,
ein würdiger Herr in weißer Halsbinde und pastoralem
Röckchen, erschienen , vr . Arnold Schreiber, der
Feuilleton- Redacteur, hatte seine gesummten Hilfs¬
truppen um sich geschaart , die lyrischen und romanti¬
schen — an ihrer Spitze präsidirte mit lustigem Gesicht
Fridolin Brandau . Er hatte Schreiber, der alle Politik
haßte, an Eidesstatt versichern müssen, am heutigen
Abend von seinen „ socialdemokratischen Irrlehren" zu
schweigen und erzählte statt dessen seinem Nachbar zur
Linken, einem schüchternen , jungen Novellisten , die
unglaublichsten Lügen aus seinem „verflossenen"
Malerleben.

„Ich versichere Sie, mein Verehrtester," hörte ich
ihn sagen , „ daß Wereschagin mir selber erzählt hat,
sein nächstes Gemälde, das allerdings erst in einem
Jahrzehnt fertig werden dürfte, solle ein Rundbild
werden , ein Panorama . Natürlich darf man bei diesem
Meister der Realistik nicht an unsere modernen Pano¬
ramen denken — das ist Stümperwerk gegen das, was
Wereschagin plant . Er hat die Idee, in seinem Riesen¬
gemälde eine Reise durch das ganze asiatische Rußland
zur Anschauung zu bringen, von Ost nach West und
von oben nach unten . Mittels eines höchst geschickt
erfundenen Mechanismus werden die einzelnen auf die
Leinewand gezauberten Landschaften , Costüm - und
Genrebilder durch aufsteigende Wolken - und Nebel¬
massen von einander getrennt — ähnlich wie die
decorativen Verwandlungen im Wagnertheater — es
ist eine ebenso eminente wie verrückte Idee . . . "

„ Das letztere scheint's mir in der That zu sein,"
bemerkte der junge Novellist , indem er einen halb
zweifelnden , halb scheuen Seitenblick auf das tiefernste
Gesicht Brandau 's warf.

„ Verrückt — nun ja," entgegnete dieser , „Du
lieber Himmel, was heißt verrückt ! Genialität ist auch
Verrücktheit , insonderem in der Kunst des Apelles.
Die malerischen Motive des Böcklin und Gabriel Max
sind immer ein Bischen verrückt , aber was will das
sagen der Knnst der Ausführung gegenüber! Haben
Sie gelegentlich einmal von meinem Gemäde „Wasser¬
wüste" gehört? — Nun, das war das Verrückteste,
was überhaupt je auf der Leinewand geleistet worden
ist, aber es war doch so großartig, daß mir ein Eng¬
länder zehntausend Mark oder Thaler — ich weiß
es gar nicht mehr, wie viel — auf dem Brett ge¬
zahlt hat . .

„Brandau scheint dem kleinen Petri hübsche Jagd¬
geschichten zu erzählen," raunte mir Dörnstein zu.
„ Prosit , mein Junge — wir haben noch gar nicht so
recht miteinander auf Deine Zukunft angestoßen " —
er ließ sein Glas an das meine klingen — » „und Du
hast doch nunmehr wirklich eine Zukunft vor Dir, da
Du Dir das Thor der Ehe öffnen willst . Glaube mir,
das Leben bekommt erst einen Zweck mit dem Doppel¬
schritt vor den Altar — es kann auch das Standesamt
sein — jede Selbstsucht hört auf oder veredelt sich,
denn man schafft, ringt und arbeitet, man lebt nicht
mehr für sich allein, sondern für feine Lieben . Und
dieses Gefühl giebt höhere Schaffenslust und stärkt die
Freude am Erwerb. Ich habe Dein Talent und Deine
Thatkraft immer bewundert, lieber Felix, aber ich
glaube, Du wirst erst ein ganzer Mann und ein ganzer
Künstler werden, wenn Dir ein edles Weib, Dich be¬
geisternd und anfeuernd, zur Seite steht .

"
„ Man hört es Dir an, daß Du aus eigenster

Ueberzeugung und Erfahrung sprichst," erwiderte ich,
„und ich glaube, Du hast Recht . Streben und Ehr¬
geiz vergeistigen sich , wenn man nicht für seines eigenen
Magens Bedürfniß schafft, sondern für Weib und Kind,
nicht nur aus eitler Ruhmsucht nach dem Lorbeer
hascht, sondern aus Liebe für seine Familie, um dieser
eine geachtete sociale Stellung zu geben . Ich kann
mir sehr wohl denken, daß man im steten läuternden
Umgang mit einer edlen Frau all' seine Ziele höher
steckt und unbewußt einen seelischen Reinigungsproceß
durchmacht . Ist das nicht richtig? "

„ In gewissem Sinne ja — ich wenigstens habe es
an mir selbst erlebt. Wenn ich auch durchaus nicht
behaupten will, daß ich derzeitig ohne Mängel und
Fehler bin — ich kenne meine eigene Schwäche sogar
sehr genau — so muß ich doch bekennen , daß ein ganz

anderes, ich will nicht sagen veredelteres, doch aber
idealeres Denken und Fühlen im Laufe meiner Ehe
über mich gekommen ist, als es mich früher beseelte.
Das aber ist dem Einfluß Jrma's zu danken . Unsere
Ehe war keineswegs immer eine überglückliche — es
hat an kleinen Stürmen von außen her nicht gefehlt,
die unser beschauliches Zusammenleben oft genug trübe
bewegten — aber gerade bei derartigen Anlässen
empfand ich stets ein Gefühl weihevoller Achtung vor
Irma , die sich muthvoller und tapferer bewies als ich.
Ihre starke Hand kämpfte die Stürme nieder und
ihren liebenden Bemühungen gelang es immer wieder,
mir die Bitterkeiten des Lebens fern zu halten, die
mich, der ich eine leicht erregbare, schnell zu ver¬
ärgernde Natur bin , in meiner Thätigkeit arg hätten
stören und hindern können . Nicht wir glätten unfern
Frauen die Wege , sondern unsere Frauen ebnen sie
uns . Ich spreche dabei immer vom echten Weibe und
von der echten Hausfrau , so wie ich sie in Irma sehe
und wie Deine Albine sie werden wird . . ."

Ich trank bedächtig mein Glas leer. Die Aus¬
einandersetzung Dörnsteins klang stark optimistisch ; er
schloß von seiner eigenen Frau auf die Allgemeinheit,
und Irma glichen nicht Alle . Der gute Erich war
ein verwöhnter Hausherr — das merkte man seinen
Worten an.

„Du sagtest mir einmal, nach meiner Schilderung
Albine's schienen diese und Irma sich ihren Characteren
und Wesen nach zu ähneln," warf ich ein . „Das
glaube ich nicht . Das gereiftere Verständniß Deiner
Frau für die angeborenen Eigenartigkeitender Männer¬
welt geht Albine naturgemäß ab . Aber es wird ihr
aufgehen , wie es sich Irma doch wahrscheinlich auch
erst erschlossen, nachdem sie in Dir einen männlichen
Typus kennen gelernt hat. Du generalisirst gern,
lieber Erich , ohne auf die Individualität Rücksicht zu
nehmen . Albine ist meines Erachtens eine ganz andere
Natur als Irma . Ihr fehlt das Energische und
Positive, der weite Blick und die innere Sicherheit.
Sie ist weich und bedarf noch des Halts und der Stütze,
wird sich auch leicht formen und modeln lassen, soweit
uns ihr Nahestehenden dies zuträglich erscheint . Sie
ist eben noch kein ausgereiftes Weib ; nur unter be¬
sonderen Verhältnissen, meine ich , tritt ein junges
Mädchen bereits durch und durch gefestet über die
Schwelle zum Heiliglhum der Ehe . Die Ehe wandelt
erst das Mädchen zum Weibe — auch psychisch. Ich habe
in meinem Leben nur ein junges Mädchen kennen ge¬
lernt, das seinem ganzen Wesen und Denken nach die
Grenze des Mädchenhaften — ich meine dies in des
Wortes besserem Sinne — schon weit zu überschritten
haben scheint : Deine Nichte Aenni Bernut . Das
ist ein merkwürdiges Kind — ein Kind in der That
noch, dem Aeußeren und den Jahren nach, und doch
schon so reif und abgemessen , so scharf begründendund
zielsicher in seinen Ansichten und Anschauungen , als ob
es eine an Erfahrungen überreiche Vergangenheit hinter
sich hätte .

"
„Ja ja," nickte Dörnstein, „ das ist das Neble an

der Kleinen . Das Schicksal hat sie frühzeitig zwischen
die Scheeren genommen und an ihr herumgestutzt und
damit vollendet , was eine verkehrte Erziehung begonnen
hatte . Verkehrt meiner eigenen Ansicht nach . Man
hat die Kleine zu viel lernen lassen . Sie hat sich von
ihren Kindertagen an das Gehirn vollpfropfen müssen,
und damit ist die Erziehung des Herzens vernachlässigt
worden.

"
„ Ich höre von Dir zum ersten Mal, daß man auch

zuviel lernen kann . Du als Philologe , und als recht
eingefleischter dazu , hast doch sonst jede Gelegenheit —
auch im Zeitungskriege— wahrgenommen. Dichgegen
die Klage der Ueberbürdung durch die Schule auszu¬
sprechen ! "

„ Weil ich dieser Klage im ganzen Großen die Be¬
rechtigung abspreche . In den Mädchenschulen geht man
sogar ziemlich vernünftig zu Werke , nur der sogenannte
„ letzte Schliff " pflegt gewöhnlich wieder Alles zu ver¬
derben . Daß unsere jungen Mädel zur Vervollständi¬
gung ihrer Sprachkenntniß nach Absolvirung der Schule
noch in irgend eine Schweizer Pension, die der fran¬
zösischen und italienischen Grenze nahe liegt, geschickt
werden — dagegen habe ich schließlich gar nichts.
Daß man aber partout aus einem unmusikalischen
Frauenzimmercheneine Pianistin und Sängerin machen,
daß man diesen armen Wesen den Kopf voll philo¬
sophischer Probleme füllen will , sie alle möglichen
und unmöglichen schönen Künste lehrt und sie mittelst
einer eigenen ästhetischen Methode zu Blaustrümpfen
statt zu tüchtigen Hausfrauen heranbildet — das finde
ich geradezu absurd !"

Ich neigte meinen Kopf sehr tief über den gerade
vor mir stehenden Teller, denn ich wußte, daß Erich
in Bezug auf das angeregte Thema nicht gern eine
energische Opposition entgegennahm, konnte eine kleine
Bemerkungaber doch nicht unterdrücken . Vorsichtshalber

schickte ich ihr jedoch ein gutmüthig humoristisches Lächeln
voraus.

„ Du magst im Recht sein, " entgegnete ich und
bemühte mich , das Lächeln auf meinen Lippen festzu¬
halten, „Du vergißt nur Eins : daß nichtalle jungen
Mädchen dem Glück, Hausfrauen zu werden , entgegen¬
setzen . . ."

„ Dann haben sie eben ihren Beruf verfehlt," gab
Erich kopfnickend zurück.

„ Erlaube 'mal, das ist eine Phrase, die Dir nicht
aus dem Herzen klingt , mein guter Erich ! Zum „ Haus¬
frau werden " gehören gemeiniglich Zwei, und wenn
mir auch durchaus die Begabung fehlt, mich zum An¬
walt aller alten Jungfern und solcher, die es werden
wollen , aufzuwerfen, so muß ich doch gestehen —"

„ Ich weiß schon, was Du gestehen willst , mein
Junge — meine Aeußerung war auch wirklich nicht so
böse gemeint . Solltest Du noch irgendwo eine unver-
heirathete ältere Cousine auf Lager haben — ? . . .
Nun also im Ernste : Zur Hausfrau herangezogen
sollten in erster Liniealle jungen Mädchen werden —
ob sie sich früher oder später oder gar nicht verheirathen,
spricht dabei nicht mit . Jede Mutter hofft , daß ihre
Tochter einmal glückliche Gattin werden wird, und
jedes Mädchen hofft das auch . In der Ausbildung
häuslicher Tugenden liegt demzufolge die vornehmste
Erziehungsmethode für unseren weiblichen Nachwuchs.
Ob sie dann noch das Lehrerinnen- oder Gouvernanten-
Examen machen , ob sie Telegraphistin oder sonst 'was
werden , ist gleichgiltig ; all' diese Prüfungen sind keine
Hexerei . Mit unnöthigem Wissen aber soll man die
Mädchen verschonen , es kommt nichts dabei heraus.
Du siehst es an Aenni. Der alte Bernut hat sie, nach¬
dem sie die Bank der Selekta verlassen , in eine zweite
Schule genommen , in die höchsteigene. Er hat ihr
von Plato, Seneca, Schopenhauer und Hartmann er¬
zählt, ihr kritische Vorlesungen über den Gang der
Weltgeschichte , die Religionen der Völker und dis
Nationalliteraturen gehalten — unverdauliches Zeug
für ein Mädchengehirn, das durch diese Kostüberladung
naturgemäß arg in seinem Verarbeitungsproceß gestört
worden ist . Hätte der skeptische alte Gelehrte seine
Ansichten für sich behalten, dann würde sein hübsches
Töchterchen heut noch ihre ganze mädchenhafte Naivität
und damit eine ungleich größere Liebenswürdigkeit be¬
sitzen . Allzuviel ist ungesund — ' das ist ein gut deut¬
sches, sehr beherzigengswerthes Sprichwort . Im
Uebrigen hoffe ich , daß Aenni ihr kühlkluges Wesen im
steten Verkehr mit Deiner und meiner Frau nach und
nach ablegen und dafür eine bescheidenere Weiblichkeit
annehmen wird . . . Nun haben wir so viel über
Erziehungsresultate und Verwandtes gesprochen , daß
ich beinahe vergessen hätte, meiner Pflicht, die Festrede
zu halten, nachzukommen . Und wie ich mit Schrecken
sehe, schwenkt man bereits die erste Bratenschüssel über
die Tafel . . . "

(Fortsetzung folgt.)

Anzeigen.
Meine bekanntenunerreicht

dauerhaften, doppelt verzinnten
empfehle zu Fabrikpreisen . VerzinnteRahm-
küfen , Weideeimer , Milchsiebe . Im Gebrauch
bewährteTransportkannen zu Fabrikpreisen.

UIvH vi , am Markt.
0000000000O0000O0O
Haus - und Küchengerathe.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
z. ll . v . Hexer, am Markt.

ooosoooooooooooooo
Eiserne und Natur Eichenholz

Garteninötieln,
Gießkannen , Gartenspritze»

in großer Auswahl. Meyer , am Markt.

Stedinger Molkerei.
Die Bedingungen überMilchlieferung pro

1 . Mai 1890 bis dahin91 liegen aus bei den Herren
Gastwirthen Janssen in Nordermoor,

Kuckin Dalsper,
Büsing in Altenh untorf.

Dieselbensind für die Lieferanten bedeutend günstiger
gestellt und werden die Einwohner der Gemeinden
Nenenbrock, Bardenfleth undAltenhuntorf
ersucht , dieselben bei den genanntenHerren einzusehen.



Am Sonntag , den 11 . Mai:

Grußes King - und Trab- Wettrennen.
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1 ^ 600,000 11 . - 600,00011.
2 L 500,000
2 L 400,000
4 L 300,000
5 L 200,000

4 L 150,000
13 L 100,000

26 L 50,000
10 L 40,000
10 L 30,000
32 L 25,000

65 L 20,000
^ 60 L 10,000
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- 1 ,000 ,000 ,
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- 1 ,300 ,000 ,
- 400,000 ,
- 300,000 ,
- 800 ,000 ,
- 1 ,300 ,000 ,
- 1,600,000 ,
- 1,250,000 ,
- 900 ,000 ,
- 1,600,000 ,
- 1 ,558 ,000 ,
- 2,692 ,000 ,
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Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalien gegen Hypothek
z« SV- bis 4 °/o p . » .

H. Hasselhorst , Rechnungssteller,
kl . Kirchenstraße dir . 9. _

HsAegen Todesfall meiner Frau suche ich auf sogleich eine
Haushälterin , welche alle Häusl . Arbeiten versteht.

Osternburg , äug , vöri -ies, Sandstr . Neu bau 1.

Junge Mädchen , welche Lust haben sich
als Kindergärtnerinnen auszubilden, wollen
sich melden. W' .

Vorsteherin eines Kindergartens,
Gartenstr. 4.

RL . Gegen Uebernahme von leichteren häus¬
lichen Arbeiten würde ich event . ein junges
Mädchen gratis übernehmen.

Gesuchtaus sofort ein Mädchen , welche das
Schneidern zu erlernen wünscht.

Frau C . Edrlhoff,
Osternbnrg , Ulmenstr . 8.

Osternbnrg.
Gesucht . Mehrere gute Maurer¬

gesellen^ Gebr . Wandscher.
Zwischenahn . Sonntag, den 11 . Mai:

wozu freundlichst einladen
Siems u . I . Creutzeubeeg.

„Heuer Vürger-Olub."
Am Freitag , den 9 . Mai , Abends 8 Uhr beginnend

im Vereinslocal.
Einführungen durch Mitglieder sind gestMet.

^

Verlegte Geschäft und Wohnung noch
Ofenerstraste 3.

. 1 . 4 i

^ « ulicilcn
inMantelets , Vifstes , Jaguets , Regenmänteln,
wollenen Kleiderstoffen, Mouffelins , Cattunen,

Sonnenschirmen, Regenschirmen,
Gardinen , creme und weiß,

Tischdecken, sowie inTuchen , Buckskins , Paletot¬
stoffen in großer Auswahl zn billigsten Preisen.

I . U I o,

LurLaus - llotel LMsodellalm.
Am Markttags , den 8 . d . M. :

E
" « LLH.
Anfang 7 Uhr.

i .
' " All I i tkt ii iinr ^ i

Mit dem heutigen Tage eröffne Air . 5 ein

Nobel -, Spiegel - uuä kolslervsareu-lisger.
I I Tischirriilkister.

Mein Bestreben soll fein , nur gute Möbeln zu bekannt billigen Preisen abzugeben,
flk . Da viele Commoden und Spiegel aus Lager, verkaufe dieselben zu äußerst

billigen Preisen . Commoden von 18 Mk. an._ _
OOOG0OOOOOOGOGOOOOEQGOOOOOOOOVOVNGO0
O Unser noch wohlassortirtes Lager in l4 » tiz» 4L ISEixii O
8 riixl sowie in ti rriix . 8
^ ILIKÄ v» Kl. ViNvlLvir IL. L « «lL8li1n8 halten hiermit bestens o
O empfohlen. Da wir die Preise , nm damit zu raumen, noch - EI
O mals ermäßigten, bietet sich eine vortheilhafte Gelegenheit V
o z« billigen Einkäufe ». s
8 I 'vl « ck Langkstr. 35 . 8
Qc »0OOsoaoaoooc »LiQosci «ZQSQsclc »QaVO0oaQ000

Druck »Md Lrrlag bo » B . Scharf, für dir Redaktion v -rimtworMH ! O. Schars in Oldenburg« Peterstraße s.
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